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Donnerſtag, den 9. Juni 1 


1850. 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der 


Sonn- und Feiertage. Vierteljähri er Abon- IJ. h 1: 
IMe. bere vnet. — Inſertionsgebühr für den Raum einer viergeipaltenen Petitzeile für die erfte Einrücung III. 6 rgang. 


nements 


ſtellungen und Gelder übernimmt die Admintſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden kranoo erbeten. 


reis: ar Krakau 4 fl. 20 Nr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nfr. — Die einzelne 
7 kr., * Adi Einrückung 3%, Nr.; Stämpelgebühr für ſede Einſchaltung 30 Nr. — Inſerate, Be⸗ 


Nummer wird mit 


Amtlicher Theil. 

Zu Gunſten des in Errichtung begriffenen weſtga⸗ 
liziſchen Freikorps wurden neuerlich folgende Beiträge 
gewidmet: 

Von den k. k. Bezirks⸗ 
in Gorlice 100 fl. ö. W.; 

vom k. k. aegisfevorficher Ludwig Denker in 
Bröoſtek 20 fl. J. W.; 

vom Gutspächter Adolf Kern in Skuw na 50 fl. 


kr. ö. W. 


und Steueramtsbeamten 


von Michael Schönwetter in Zmigrod 20 fl. Os 


öſterr. W.; 
von einigen Parteien aus den Bezirken Brzoſtek 
und Dukla 52 fl. 5. W.; ; 
von den Beamten und Dienern des St 
wer Bezirks⸗ und Steueramtes 95 fl. ö. 
von dem Gutspaͤchter Ritter v. Woj 
20 fl. ö. W.; ; a 
von mehreren Gemeinden und Parteien des Strzy⸗ 
zower Bezirkes 802 fl. 45 kr. ö. W.; 
von einigen Parteien in Ie zlo und den Gemein⸗ 
den des Jas loer Bezirkes 189 fl. 77 kr. ö. W 


rzy Z o⸗ 


5 


> 
narowski 90 


von den Beamten und Angeſtellten der Wado-nant Alexander von Kypke, des 1., zum Commandanten des 7. 


wicer Kreisbehörde 104 fl. 30 kr. ö. W. baar, und | Gendarmerie⸗Regimentes, ferner 


eine Nationalanlehens-Obligation über 20 fl. CM.; 


die Maſors: Peter La m des 13., und Johann Nobile 


de F 


r, 
’ racanzani, des 15. rmerie⸗Regimentes, zu Oberſt⸗ 
von dem Gutsbeſitzer Karl Humborg eine Staats- lieutenante, beide mit Belaſſung in dieſen Regimentern, und 


ſchuldverſchreibung über 100 fl.; 


von den Handelsleuten Oſias Schleſinger und dee Sten, beim löten, Kranz 5 
Salomon Kellerman in Lipnik zu 10 fl. ö. W.; Daene e 1 


vom Gutsverwalter Gottlieb Nowak in Dwory 
21 fl. ö. W.; f 
von der Bürgerſchaft in Landskron 37 fl. 20 kr.; 
vom Conſiſtorialrath Nikol. Bahr, Ortspfarrer in 
wiecim 105 fl. ö. W.; 
Von ſonſtigen Parteien im Oswigcimer Bezirk 
52 fl. 35 kr. ö. W.; 
vom Gaſtwirth Moritz Reich in Kalwarya 
eine Nationalanlehens⸗Obligation über 20 fl. CM.; 
von einigen Parteien des Kalwaryaer Bezirks 
fl. 20 it; 6. W.; 
von einigen Gutsbeſitzern und von den Landgemein⸗ 
den Wadowicer Bezirks 160 fl. 72 kr. ö. W.; 
von den Beamten des Wadowicer Bezirksamtes 
72 fl. 75 kr. ö. W.; 


von den Bezirks- und Steueramtsbeainten, dann 


von dem Lehrperſonale der Jas koer Hauptſchule einigen Gemeinden des Skawinger Bezirkes 91 fl. 


und der Schuljugend 15 fl. 53% kr. 5. W.; 

von dem Steueramtstontrollot Rudolf Marek in 
Zmigröd ein Stück Leinwand zu 50 Ellen; 
von dem Pfarrer Koziuski in Rybna eine 
Nationals Anleh.⸗ Obligation über 20 fl. ö. W.; 

vom Kameralförſter Ferdinand Gier zyczek in 


Czernichöw eine National- Anl. Obligation über u 


20 fl. CM.; hi : 
Lon einigen Gutöbefigern, -Pfarrern, Geneinden 
1 2 Parteien des Liszki'er Bezirkes 250 
von dem Pfarrer Makuszewski in Jaworzno 
25 fl. und von dem Vikär Lacek 10 fl. ö. W.; 


von den Beamten der Polizei⸗Expoſitur, des Zoll⸗ 
amtes, daun der privil. Kaiſer Ferdinands⸗Nordbahn ſiſchen Statthalterei, 
nica und des Zollamtes und Rang eines Statthalterei⸗Vicepräſidenten allergnädigſt zu 


in Szezakowa und Granica 
in Jelen: ein 20 Franken⸗Stück in Gold und 31 fl. 
5 kr. ö. W.; 

von Joſef Wachsmann und Moſes Kurz zu⸗ 
ſammen eine National = Anlehend - Obligation über 20 
Gulden öfterr. W.; 

von den Beamten des Chrza now 


er Bezirks⸗ 
und Steuer⸗Amtes 39 fl. 75 kr. ö. W.; 


von einigen Gutsbeſitzern und ſonſtigen Parteien ſchließung vom 25. Mai d. J. dem 


des Chrzanower Bezirkes 55 fl. 45 kr. ö. W. baar 
und 40 fl. CM. in Obligationen; 
von dem Pfarrer und Domherrn Tupy in Zwie⸗ 
rzyniec 28. fl. d. W.; 
von den Eheleuten Ignatz und Floriana Ach in⸗ 
ger, Gutsbeſitzern von Rzaska 25 fl. ö. W.; 
von dem Vorſtande und dem übrigen Amtsperſo⸗ 
nate der Krakauer Staatsbuchhaltung 161 fl. ö. W.; 
„Len dem Vorſteher der Wadowicer Finanz⸗Be⸗ 
zirks⸗Owertion Finanzrath Jofef Zach iſtal 50 fl. C. W.; 
vom be k. Finanz⸗Bezirks⸗Commiſſär Franz Sour 
dl 1 ben e Fi 
von tigen Beamten dieſer Finanz⸗Bezirks⸗ 
Direction 50 fl. 63 kr. ö. W.; l 
vom Krakauer Handelsmann Iſaak Leib Ritter⸗ 
mann in Krakau 
Über 50 fl. ö. W.; s 
von verſchiedenen Parteien in Myslenite 120 fl. 
78 kr. ö. W. und eine National- Anleh.⸗ Obligation 
Über 20 fl. CM.; 22 
80 von Eduard Krauß, Spiritushändler in Lipnik 
* CM. in Bao : 3 Obligationen. 
zen Emanuel Reich, Spediteur in Lipnik, eine 
Rotionag. Anl. Obligation über 50 fl. CM.; 
von Iſaak Pordes in Lipnik eine Nat, - Anl. 
Obligation M.; 
über 20 fl. CM.; 
von Roſoglio Fabrikanten Jakob Groß zwei 
Nat, = Anleh. e Obligationen a 20 fl. CM.; 
von Karl Neu mann in Dolna wies, Mysle⸗ 
Acer Bert 20 f. 
Von 
fl. ö. 9 
vom 
ar und eine Nat nnd Obligation über 20 fl. CM.; 
Nat. 2 Ka Paggati über 2 
dent e Sbligotion der 20 fl. CM.; 
en einigen Beamten uud Honoratioren des MY: 
e irkes 62 fl. 30 0 6 W.; 
vom utsbe r ulian v. rc N f 
8. W. baar, u “ in Nationalan aer ; 
Kalwarya 


. 


W. 


achne Gutt ma 
9 
farrer Adalbert Rutkowski 5 fl. ö. W 


von ſonſtigen Parteien im Bezirke 
82 fl. 80 kr. N 


. 
* W.; 


14 kr. 6. W.; 
von den Beamten und Dienern des Bezirks⸗ und 
Steueramtes in Jordandw 45 fl. 55 kr. 5. W.; und 
von den Beamten des Dobezycer Bezirkes 264 
fl. ö. W. mittelſt Gehaltsabzügen. 


Dieſe erfreulichen Kundgebungen werkthätiger Va⸗ 
andsliebe werden mit dem Ausdrucke des Dankes 


und der Anerkennung zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht. 


Krakau, am 8. Juni 1859. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
chließung vom 29. Mai d. J. dem Hofrathe der ob der Enn⸗ 
Franz Ritter v. Kreil, tarfrei den Titel 


verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 10. Mai d. J. dem Obereinnehmer des Peſter 
Hauptzollamtes, Alois von Schnierer, aus Anlaß ſeiner Ver⸗ 
ſetzung in den Ruheſtand, in Anerkennung ſeiner langen, gtreuen 
und erſprießlichen Dienſtleiſtung den Titel eines kaiſerlichen 
a mit Nachſicht der Taxen allergnädigſt zu verleihen 
geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
Finanzwach⸗Aufſeher, Michael 
Koczau im Serbiſchen Banate, in Anerkennung feines muth⸗ 
vollen und aufopfernden Benehmens bei Rettung eines Mädchens 
vom Tove des Ertrinkens, das ſilberne Verdienſtkreuz allergnaͤdigſt 
zu verleihen geruht. 


Der Miniſter des Innern hat im Einverſtändniſſe mit dem 
Juſtizminiſter die Bezirksamts⸗Adjunkten Guſtav v. Knezewie 
und Moriz Mileic, zu Bezirksvorſtehern in Kroatien und Sla⸗ 
vonien ernannt. 


Verordnung. 

Auflöfung der k. k. Central⸗Direction für Eiſenbahnbauten. 

Gemäß Allerhöchſter Bewilligung Sr. k. k. Apoſtoliſchen 
Majeſtät vom 28. Mai 1859 wird die unter dem Titel „Central⸗ 
Direction für Eiſenbahnbauten“ als eine ſelbſtſtändige dem Han⸗ 
delsminiſterium untergeordnete beſtellte Behörde mit Iſten Juli 
1859 aufgelöſt und außer Wirkſamkeit geſetzt. 

Mit dieſem Tage übergehen die von biche Behörde beforgten 


eine Grundentlaſtungs⸗Obligation Geſchaͤfte in die unmittelbare Behandlung des Handelsmini⸗ 
ſteriums. 


Veränderungen in der kaiſ. königl. Armee. 
Ernennungen und Beförderungen: 


Im General⸗Quartiermeiſterſtabe: 
Der Oberſtlieutenant Ludwig Van Gras bek v. Wieſen⸗ 
8⁰ 9 des Infanterie⸗Regiments Ritter v. Benedek Nr. 28 zum 
erſten; 


zu Oberſtlieutenants die Majors: N 

Adolph Catty, Johann Keppel⸗Knight Esquire und Ans 

ton Czermak; dann 
Zu Majors die Hauptleute erſter Klaſſe: 

Emanuel v. Friedberg, Joſeph Versen de Verse et 
Börollyö, Wilhelm Popp Edler von Poppenheim, Karl 
Mainone v. Mainsberg, Karl Wiſchnich, Friedrich 
Jung, Joſeph Edler v. Mangold, Maximilian Fiſcher und 


un in Dolna wies [Karl Bolzano v. Kronſtädt. 


Im Pionnier⸗ und Flotillen⸗Korps: 
die Majors: Joſeph Baumrucker Edler von Robels⸗ 


M wald, des Flotillen⸗Korps, und 


Karl Edler von Magdeburg, des Pionnier⸗Korps, zu Oberſt⸗ 


Krzywaczka eine |lieutenantg in diefer Gintheilung, dann 


te Hauptleute erſter Klaſſe: Eduard Turba, Adolph von 
— = — = ape ad Elgert, des Pionnier⸗Korps, zu Majors 
In der Gendarm rie: 
der Dei . de Verette, Kommandant des 
3. ee egimentes, zum Sberſten mit Belaſſung dieſes 
ndo; 1 
Ker Sberfllentenant Eduard Graef, 


des 18., zum Comman⸗ 
danten des 19. Gendarmerle⸗Regimentes, — 


und der Oberſtlieute⸗ 


zu Majors, die Rittmeiſter 


Klaſſe: Auguſt von Krauſe, 


aten, und Anton von Sabransfi, des Ilten, beim 1. Gen⸗ 
Im Kriegskommiſſariate: - 
Zum Ober⸗Kriegs⸗Kommiſſär erſter Klaſſe der Ober⸗Kriegs⸗ 
Kommiſſär zweiter Klaſſe Johann Auſt. 

Zu Ober⸗Kriegs⸗Kommiſſären zweiter Klaſſe die Kriegs⸗Kom⸗ 
miſſaͤre: Eduard Hold, Fran Wellal, Ent Schoͤdl, und 
Anton Kreutzer; — dann 

zu Kriegs⸗Kommiſſaͤren, die Friegs⸗Kommiſſariats⸗Adjunkten: 
Heinrich Arnſten, Andreas Krömer, Alois Ra ſch, Ludwig 
Geißler, und Alois Heß. 1 

Im Auditoriate: 


Zum Juſtiz⸗Referenten beim Armee⸗General⸗Kommando der 


II. Armee der Staabs⸗Auditor 
eitiger Ernennung zum 


Ober⸗Stabs⸗Auditor zweiter Klaſſe: 

erner a 
für die gleiche Dienſtes⸗ endung beim Armee⸗General⸗ 
Kommando der III. Armee, der Ober⸗Stabs⸗Auditor zweiter 


Klaſſe, Joſeph Kraft, und 

beim Armee⸗General⸗Kommmando der IV. Armee, der Stabs⸗ 
Auditor Franz Stockinger. 

In der Regiſtratur⸗Branche 
Armee⸗Ober⸗Kommando, La 
Regiftrator, 


uguſt Zimmer, unter gleich: 


Titular » Regiftrator beim 
Müller, zum wirklichen 


erſtabe; 
. Benkiſer, Kommandant des 
19. Gendarmerie⸗Regiments, I., und N r 
Penfinntkungen: 5 . 
Die Oberſte Georg Bach von Klarenbach, des Militär⸗ 
Ingenieur⸗Geographen⸗Korps; 
Theodor Ritter Radoſavljevié v. Poſavina, des Peters 
wardeiner Nr Nr. 9, und 
Johann Fiſchmeiſter, des Artillerie⸗Stabes, endlich 
der Oberſtlieutenant Guſtav Fürſt Oettingen⸗Spiel⸗ 
berg, des Uhlanen⸗Regimentes Erzherzog Karl Ludwig Nr. 7. 
der Oberſt Franz Edler von Kendler, Kommandant des 1. 
zum 16. Gendarmerie⸗Regimente, beide in der Eigenſchaft als 
Regiments⸗Kommandanten. 
Verleihung: 
Dem penfionirten Oberſten, Karl v. Froßard, der Ge ne⸗ 
ral⸗Majors⸗Charakter ad honores. 
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Am 7. Juni 1859 wurde in der k. k. Hof⸗ und Staatsbrucke⸗ 
rei in Wien das XXII., XXIII., XXIV. und XXV. Stück der 
erſten Abtheilung des Landes⸗Regierungsblattes für das Erzher⸗ 
zogthum Oeſterreich unter der Enns ausgegeben und verſendet. 

Das XXII. Stück enthält unter . 
Nr. 77 die kaiſerliche Verordnung vom 12. Mai 1859, in Be⸗ 
treff ie een Beſteuerung des Verbrauches von Wein 
und Fleiſch; 
78 die Verordnung der Miniſterien der Finanzen und des 
Innern vom 15. Mai 1859, wegen Durchführung der fai- 
ſerlichen Verordnung vom 12. Mai 1859 über die Einhebung 
der Verzehrungsſteuer von Wein und Fleiſch; 
79 die Inhaltsanzeige der Verordnung der Miniſterien der 
Finanzen und des Innern vom 15. Mai 1859, wirkſam für 
Ungarn und die Serbiſche Wofwodſchaft mit dem Temeſer 
Banate, wegen Durchführung der kaiſerlichen Verordnung 
vom 12. Mai 1859 über die Einhebung der Verzehrungs⸗ 
ſteuer von Wein und Fleiſch; 
80 die Inhaltsanzeige der Verordnung der Miniſterien der 
Finanzen und des Innern vom 15. Mai 1859, wirkſam für 
Siebenbürgen, wegen Durchführung der kaiſerlichen Verord⸗ 
nung vom 12. Mai 1859, über die Einhebung der Verzehr 
rungsſteuer von Wein und Fleiſch; 
81 die Inhaltsanzeige der Verordnung der Miniſterien der 
Finanzen und des Innern vom 15. Mai 1859, wirkſam für 
Kroatien und Slavonien, wegen Durchführung der kaiſerlichen 
Verordnung vom 12. Mai 1859, über die Einhebung der 
Verzehrungsſteuer von Wein und Fleiſch. 

Das XXIII. Stück enthält unter 5 7 
82 die Inhaltsanzeige der Kundmachung des Finanzminiſte⸗ 
riums vom 2. Mai 1859, über die Aufſtellung der Berg⸗ 
hauptmannſchaft in Elbogen, die Aufhebung des VBergkom⸗ 
miſſariates in Schlaggenwald und über die Erweiterung des 
Wirkungskreiſes für die Bergkommiſſariate in Budweis und 


Töplitz; 4 
83 den Erloß des Finanzminiſteriums vom 8. Mai 1859, 
über die Erhebung des Nebenzollamtes zweiter Klaſſe zu 
Konnyrzow zum Nebenzollamte erſter Klaſſe; 
84 den Erlaß des Finanzminiſteriums vom 10. Mai 1859, 
über die Ausdehnung der, den Nebenzollämtern erſter Klaſſe 
längſt der Grenze gegen Preußiſch⸗Schleſien und der Graf⸗ 
ſchaft Glatz eingeräumten Ermächtigung zur Anwendung des 
Begünſtigungszolles für das mit Urſprungszeugniſſen verſe⸗ 
hene Roheiſen bis Ende Juni 1860; 859 
. 85 die Verordnung des Juſtizminiſteriums vom 12. Mai 1 nei 
betreffend die Anzeige von dem Tode der, mit Da 9 A 
Militärs Ehrenzeichen gezierten, aus dem Wilits geden se * 
laſſenen Individuen und von der Abnahme der Orden oder 
Militär⸗Ehrenzeichen dieſer Perſonen im Falle er ſtrafge⸗ 
richtlichen Berurtheilung, endlich die Rückſtellung der Orden 
und Militär⸗Ehrenzeichen; } 
86 die Inhaltsanzeige der Kundmachung des Finanzminiſte⸗ 
riums vom 13. Mai 1859, über den Beginn der Berg⸗ 
. nie in Cilly und deten; Aufhebung der Berg⸗ 
ommiſſariate in oitsber 

un az ainierlumg vom 14. Mai 


die Verordnung des 
1889, betreffend d terung in der Durchführung der 


Nr. 


Nr. 


4 


Nr. 


Nr. 


+ 


Nr. 


rt 


Nr. 


r 


N 


* 


Nr. 


* 


N 


se 


on Zamag a, des 16ten, beim 


Abſchreibung, beziehungsweiſe Rückvergütung der, für den 
zweiten Semeſter 1859 von Obligationszinſen vorgeſchriebe⸗ 
nen Einkommenſteuer ſammt Zuschlägen. 

Das XXIV. Stück enthält untet 

„88 die kaiſerliche Verordnung vom 13. Mai 1859, womit 
ein außerordentlicher Zuſchlag zu den direkten Steuern für 
die Dauer der durch die Kriegsereigniſſe herbeigeführten Ver⸗ 
hältniſſe angeordnet wird; 

. 89 die kaiſerliche Verordnung vom 17. Mai 1839, wegen 
Einführung eines außerordentlichen Zuſchlages zu einigen 
indirekten Abgaben. 7 = 

Das XXV. Stück enthält unter 
. 90 die Verordnung der Miniſter der Juſtiz und des Han⸗ 

dels vom 18. Mai 1839, wirkſam für die Kronländer Oeſter⸗ 

reich ob und unter der Enns, Salzburg, Steiermark, Kärn⸗ 
then, Krain, Iſtrien mit Görz und Gradiska, Böhmen, 

Mähren und Schlesien, Galizien, Krakau und die Bukowina, 
Tirol und Vorarlberg, Stadt Trieſt mit ihrem Gebiete, wor 
mit für dieſe Kronländer ein Vergleichs⸗Verfahren bei Zah⸗ 

‚ Jungs + Ginftellungen von protokollirten Handels⸗ und Ge⸗ 

werbsleuten und Fabrikanten zugelaſſen und geregelt wird. 

— — ͤ ꝓ 1 

Michtamtlicher Theil. 
12075 Krakau, 9. Juni. 

Fürſt Gortſchakoff ſoll in einer Depeſche den deut⸗ 
ſchen Regierungen angekündigt haben, daß, wenn 
Deutſchland in der ihm gänzlich fremden italieniſchen 
Frage für Oeſterreich thatſächlich Partei nehme, ſich 
Rußland ſeinerſeits für ermächtigt halten werde, zu 
Gunſten Frankreichs zu interveniren. In Berlin wurde 
dieſe Note nicht mitgetheilt. Nach einer Berliner 
Kö ei der „K. 3.“ iſt dieſelbe ziemlich umfang⸗ 
reich und zerfällt in zwei Theile. Der erſte behandelt 
die italieniſche Frage ſeit dem Januar in einem biſto⸗ 
riſchen Rückblick und hebt befonders hervor, wie Ruß⸗ 
land in uneigennütziger und ftiedliebender Weiſe den 
Congreß vorgeſchlagen und die von England feſtgeſtell⸗ 
ten Bedingungen als Grundlagen der Debatte anger 
nommen habe. Oeſterreich habe die Unterhandlungen 
plötzlich abgebrochen und einſeitig den Krieg angefan⸗ 
gen. Der zweite Theil der Depeſche behandelt dann 
die Frage vom Standpunkte des deutſchen Bundes- 
rechts. Rußland habe der Verwickelung fern bleiben 
wollen und ſei auch jetzt noch dazu entſchloſſen, wennn. 
der Bund nicht aus der ihm von den Verträgen zu⸗ 
gewieſenen Stellung beraustrete. Auf Grund des 
Art. 46 der Schlußacte unternimmt dann die Depeſche 
zu beweiſen, daß der Krieg dem Bunde fern ſei. Wenn 
deutſche Regierungen ſich den Verträgen zuwider an 
dem Kampfe zu Gunſten Oeſterreichs befbeiligen woll⸗ 
ten, fo könne Rußland dies nicht mit Gleichgiltigkeit 
wahrnehmen. Deutſchland ſei von Frankreich nicht 
bedroht. Frankreich habe die bündigſten Zusicherungen 
gegeben, daß es keinen Angriff auf Deutſchland beab⸗ 
ſichtige. Nach dem etwaigen activen Vorgehen deut⸗ 
ſcher Regierungen oder des Bundes werde Rußland 
feine Haltung zu bemeſſen haben. Zur Kenntniß 
mehrerer deutſchen Regierungen ſoll das Schriftſtück 
im Laufe der vorigen Woche gebracht worden ſein. 

Dinſtag (den 7. d.) ſollte im britiſchen Unter⸗ 
hauſe der Angriff auf das Miniſterium Derby begin⸗ 

nen. Bei einem am 6. ſtattgebabten Meeting der li⸗ 

beralen Mitglieder des Unterhauſes haben die Partei⸗ 

führer beſchloſſen, am 7. als Amendement zur 

Adreſſe ein Mißtrauensvotum gegen das Ministerium 

zu beantragen. Mißtrauensvotum durch Amendement 

iſt eine mildere Form, deren Mißglücken eine geringere 

Niederlage einſchließt. Am Freitag wird wohl die 


Entſcheidung erfolgen. Wie viel von dem Ausgang 


dieſes parlamentariſchen Kampfes abhängt, dürfte aus 
den Andeutungen Palmerſtons über die Grundzüge 
feiner Politik hervorgehen. Palmerſton erklärte bei je⸗ 
nem Meeting der Oppoſitions⸗ Partei, die Regierung 
habe das Zutrauen bei allen Cabineten Europa’s ver⸗ 
loren. Englands Pflicht und Englands Intereſſe er⸗ 
forderten die allerſtrengſte Neutralität und die Bewah⸗ 
rung der franzöſiſchen Allianz. Er ſelbſt kenne 
kaum einen Umſtand, welcher Englands Einmiſchung 
erheiſchen könnte. 

Der „Morning Herald“ vom 7. d. ſagt, er ſei er⸗ 
mächtigt, der Nachricht von einer Miffion Eſter⸗ 
hazy's in London zu wider ſprechen. 

Die Thronrede Ihrer königlich britiſchen Maje⸗ 
ſtät bei der am 7. Juni von Ihr in Perſon erfolgten 
Eröffnung des Parlamentes lautet folgender⸗ 
maßen: „Mylords! Gentlemen! Mit Genugthuung be⸗ 
diene ich mich bei dem gegenwärtigen beunrubigenden 
Zuſtande der öffentlichen Angelegenheiten meines = 
lamentes, welches in möglich kürzeſter Friſt zuſammen⸗ 
berufen worden. Ich habe befohlen, daß die Schrift⸗ 
ſtücke vorgelegt werden, welche darthun, wie eifrig und 
anhaltend meine Bemühungen geweſen, den Frieden 
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Hälfte mehr verloren hat. FMe. Baron Reiſchach 
durch die Hüfte und die Generale Lebzeltern und Dür⸗ 
feld, beide durch den Arm geſchoſſen, find unter den 
Verwundeten. Ich werde nicht unterlaſſen Eu. Maj. 
nach dem Einlangen der Relationen einen ausführli⸗ 
chen Bericht zu erſtatten und jene zu nennen, die ſich 
beſonders hervorgethan haben. 

Hauptquartier Belgiojoſo am 6. Juni 1859. 

Gyulai, F3M. 

Dem franzöſiſchen Heere, das in ſeiner Geſammt⸗ 
ſtärke über die Buffalora⸗Brücke hereinbrach, ſtanden 
demnach blos zwei Brigaden des Clam'ſchen Corps 
entgegen. Eine öſterreichiſche Brigade zählt gewöhnlich 
6000 Mann; nehmen wir jedoch den vollen Kriegs- 
ftand von 8000 Mann an, ſo haben ſechszehntauſend 
Mann durch mehrere Stunden den Choc der auf zwei 
Stellen hereinbrechenden Corps Mac Mahon und Niel 
ausgehalten. Erſt gegen Mittag, als auch das Cen⸗ 
trum der franzöſiſchen Armee heranrückte, kamen 
noch fünf öſterreichiſche Brigaden den Rieſenanſtren⸗ 
gungen der Clam'ſchen Heldentruppen zu Hülfe, ſo 
daß nunmehr etwa 56,000 Mann Oeſterreicher im 
Gefechte waren, die in den ſpätern Stunden von einem 
Theil des dritten Armeecorps (Fürſt Schwarzenberg) 
Unterſtützung fanden. Im Ganzen ſtanden alſo in 
den Abendſtunden des 4. d. etwa 70,000 Mann in 
der Schlacht gegen die Hauptmacht der Franco-Sar⸗ 
den! Und dennoch übernachteten unſere heldenmüthi⸗ 
gen Truppen auf dem Schlachtfelde; ihre Reihen wa⸗ 
ren gelichtet, ihre Führer bluteten aus zahlreichen 
Wunden, aber ihre Ausdauer, ihr Muth war nicht er⸗ 
ſchüttert; das Schlachtfeld wurde nicht aufgegeben! 
Und am andern Tage wurde der Kampf wieder auf: 
genommen. Der Verluſt der Franzoſen fol bei 10,000 
Mann an Todten und Verwundeten betragen, und 
darunter 6 Generale. Der berüchtigte Espinaſſe, deſ⸗ 
fen Name unter dem franzöſiſchen Sicherheits- Geſetz 
figuriet, befindet ſich unter den Todten; außer ihm 
fiel ein General Clerc, wahrſcheinlich der Commandant 
einer Brigade. Was den Kampf vom 4. Juni am 
meiſten characteriſirt, iſt der Umſtand, daß der „Mo⸗ 
niteur“ ſich nur der Erbeutung von drei öſterreichiſchen 
Kanonen zu rühmen weiß, ſowie ferner der Umſtand, 
daß die franzöſiſchen Feldherren gewünſcht und gehofft 
hatten, ſich Tags darauf ausraſten zu können, um ſich 
„zu organiſiren“, während ihnen unſerer Seits dieſe 
Raſt nicht gegönnt wurde. Am ſprechendſten wohl iſt 
es jedoch, daß dieſer „große Sieg“ den Franzoſen nicht 
gegönnt hat, auch nur einen Schritt von Magenta ſich 
zu entfernen, geſchweige unſere Truppen zu „verfolgen“. 
Die vom F383 M. Heß eingenommene Flankenſtellung 
hat wohl keinen andern Zweck, als den Vormarſch des 
Feindes auf Mailand zu gefährden, und ſowohl die 
Möglichkeit eines neuen Angriffes, als auch des Ueber: 
gangs über den Ticino, ſo wie eines Rückzuges offen 
zu halten. Man verſichert, daß Mailand am 6. 
Abends noch ruhig und in den Händen der Oeſterrei⸗ 
cher war. Auch am 7. fol ſich hierin nichts verändert 
haben, und die Annäherung der Franzoſen an Mai⸗ 
land, von der ein Brüſſeler Blatt ſpricht, gehört allem 
Anſcheine nach in das Bereich der falſchen Gerüchte, 
die in Tagen wie dieſe zu den nothwendigen Uebeln 
gehören. 

Nach der „Indep. belge“ betrug die Zahl der bei 
Turbigo über den Teſſin gegangenen Franco⸗Sarden 
über 100,000 Mann; „Pays“ ſagt, daß die Franzo⸗ 
ſen allein ſo ſtark geweſen ſeien. Ueber die Zahl der 
unſererſeits an der Schlacht betheiligt geweſenen Trup⸗ 
pen hat das offizielle Bulletin Bericht gegeben. 

Der Bericht über die Schlacht von Magenta 
gedenkt der Eroberung einer franzöſiſchen gezogenen 
Kanone. Einer amtlichen Meldung zufolge war es 
das dritte Bataillon des den Allerhöchſten Namen Sr. 
Majeftät des Kaiſers führenden Tiroler Jäger⸗ 
Regiments, welches ſich durch dieſe Waffenthat aus⸗ 
gezeichnet hat. 

Wie aus Mailand geſchrieben, traf FZ M. Heß 
daſelbſt am 3. Morgens, von Verona kommend, ein 
und hatte mit 58 M. Gyulai in Bereguardo eine Zus 
ſammenkunft. Die Unterredung fand im Poſthauſe 
ſtatt und die beiden Generale trennten ſich bald. FZ M. 
Heß begab ſich hierauf ſofort mit dem Hauptquartier 
von Roſate nach. Abbiate Graſſo. 

Der „Moniteur“ vom 7. d. enthält einen kurzen 
Bericht, welcher Details über die Ueberſchreitung des 
Ticino durch das Corps des General Mac Mahon 
bei Turbigo am 3. Juni und über die Beſetzung von 
Robecco durch die Franzoſen enthält. Der Moniteur 
fügt binzu, daß der Kaiſer befohlen, die Namen der 
getödteten und verwundeten Officiere und Soldaten 
durch den Kriegsminiſter den betheiligten Perſonen 


übergegangen ſei. Von daher erwartete ich ſeinen Haupt⸗ 
angriff. Gegen Turbigo war ſchon früher die Diviſion 
Cordon des 1. Corps entſendet, welche ſich jedoch theils 
von Turbigo aus und ſpäter auch, als Buffalora ver⸗ 
loren war, von da aus angegriffen zurückziehen mußte. 

Ich befahl dem FMe. Grafen Clam die Poſition 
von Magenta zu behaupten und forderte alle Corps 
zur Beſchleunigung ihrer Vorrückung auf. 

Zu Mittag begann der feindliche Angriff. Mit über⸗ 
legener Maſſe gelang es dem Feinde, den Damm des 
Naviglio und Ponte di Magenta zu nehmen. Er litt 
ungeheuere Verluſte dabei, doch gewährten ihm die 
Daͤmme und der coupirte Boden Gelegenheit, ſich um 
2 Uhr dort feſtzuſetzen. In dieſer Stunde war ich mit 
meinem Stabe nach Magenta geritten und disponirte. 

In dem Momente, als die vordere Linie zu wei⸗ 
chen begann, erhielt die Diviſion des FMe. Baron 
Reiſchach den Auftrag, Ponte di Magenta wieder dem 
Feinde zu entreißen. Ich ritt nach Robecco, um dem 
3. Armeecorps die Direction in die feindliche rechte 
Flanke zu bezeichnen. Kurze Zeit nach meinem Ein⸗ 
treffen daſelbſt wurde mir die heldenmüthige Wegnahme 
von Ponte di Magenta und die Eroberung einer gezo⸗ 
genen Kanone gemeldet. 

Mit Siegeszuverſicht drangen nun auch die Colon⸗ 
nen des 3. Corps vor, GM. Ramming am öſtlichen 
ufer des Naviglio, Brigade Hartung zwiſchen dem 
Canal und Carpengago, Brigade Dürfeld hinter bei⸗ 
den als Reſerve. GM. Weßhlar war in der Niede⸗ 
rung des Ticino gegen die Straße dirigirt. Als dieſe 
Brigaden zum Angriff vorgingen, war auch die Divi⸗ 
ſion FMe. Reiſchach wieder zurückgeworfen, obwohl 
ſie, namentlich die Brigade des GM. Lebzeltern, welche 
dem Regimente Kaiſer-Infanterie heldenmüthig bei ei⸗ 
nem Sturme auf Buffalora voranging, mehrere Stürme 
tapfer zurückgewieſen hatte. 

Vom Feinde wurden ſtets friſche Truppen in die 
Linie vorgezogen, das Erſcheinen des 3. Korps in der 
feindlichen Flanke machte Anfangs eine ſehr gute 
Wirkung. Die Brigade GM. Hartung, von GM. 
Dürfeld unterſtützt, ſtürmte mehrmals gegen Ponte 
Vecchio, di Magenta, der Punkt wurde genommen, 
verloren, wieder genommen, blieb jedoch in den Hän⸗ 
den des Feindes. Leichenmaſſen bezeugten die Hart: 
näckigkeit der beiden Gegner. 

Auch die Brigade GM. Ramming mußte ſich 
nach mehreren Stürmen des braven Regiments König 
der Belgier gegen Robecco zurückziehen und blieb vor 
bieſem Orte ſtehen. Gegen Abend langte das 5. Corps 
auf dem Schlachtfelde an, die Brigade Prinz von 
Heſſen verſuchte, obwohl mit ausgezeichneter Bra⸗ 
vour fechtend, vergebens den gegen Magenta vordrin⸗ 
denden Feind zurückzuwerfen. Magenta, von den ers 
ſchöpften Truppen des FMe. Grafen Clam und des 
F Me. Fürſten Liechtenſtein noch gehalten, mußte 
endlich dem überlegenen feindlichen Angriffe, auch von 
Norden her, geräumt werden. Die Diviſion des FM. 
Lillia wurde nun vorbeordert und beſetzte Corbetto, 
um daſelbſt als Reſerve den Punkt feſtzuhalten, durch 
welchen der Rückzug erfolgen ſollte. 

Ich ließ, da es Abend geworden war, auch Ro⸗ 
becco ſtark beſetzen und Alles vorbereiten, um am 
Morgen des 5. neuerdings anzugreifen. Die ungeheu⸗ 
ren Verluſte des Feindes ließen auch hoffen, ihn er⸗ 
ſchüttert zu finden, die Tapferkeit, welche unſere Trup⸗ 
pen bei allen Angriffen bewährt, erwarten, daß ihr 
Stoß niederwerfend wirken werde. 

Von faſt allen Regimentern der franzöſiſchen Ar⸗ 
mee hatten wir Gefangene gemacht, die letzten Reſer⸗ 
ven ſchienen ſomit aufgeboten, während unſererſeits das 
5. und 8. Armeecorps und eine Diviſion des 3. Ar: 
meecorps noch nicht gekämpft hatten, ſomit als frifche 
Kräfte in die Wagſchale geworfen werden konnten. 
Dies Alles hatte ich wohl erwogen und wartete nur 
mit der Ausfertigung der Angriffs ⸗Dispoſitionen bis 
die Meldungen der Truppen über. ihre eingenommenen 
Stellungen und gehabten Verluſte eingelaufen ſein 


würden. ; 
daß die Truppe 
durch den erſten 


Europa’s zu erhalten. Dieſelben hatten unglücklicher 
Weiſe keinen Erfolg und der Krieg zwiſchen Frankreich 
und Sardinien einerſeits und Deflerreih anderer: 
ſeits iſt zum Ausbruche gekommen. Im Beſitze der 
Freundſchafts⸗Verſicherungen der beiden kämpfenden 
Parteien beabfichtige ich zwiſchen ihnen eine unparteiiſche 
Neutralität aufrecht zu erhalten und hoffe mit Gottes 
Hilſe einem Volke die Segnungen eines fortdauernden 
Friedens zu bewahren. 

Mit Rückſicht jedoch auf die gegenwärtige Lage 
Europa's habe ich es für nothwendig erachtet, zur Si⸗ 
cherheit meines Staates und zur Ehre meiner Krone 
meine maritimen Kräfte bis zu einer Höhe zu vermeh⸗ 
ren, welche die vom Parlamente ſanktionirte überſteigt. 
Ich rechne mit Vetrauen auf Ihre herzliche Mitwir⸗ 
kung bei dieſen Vorſichtsmaßregeln einer defenſiven 
Politik. Nachdem der König beider Sizilien mir den 
Tod ſeines königlichen Vaters und ſeine eigene Thron⸗ 
beſteigung angezeigt, habe ich es in Uebereinſtimmung 
mit dem Kaiſer der Franzoſen für angemeſſen gehalten, 
meinen diplomatiſchen Verkehr mit dem Hofe Neapels, 
welcher während der letzten Regierung ſuspendirt ge⸗ 
weſen, zu erneuern. Alle meine anderweitigen aus⸗ 
wärtigen Beziehungen ſind nach wie vor vollkommen be⸗ 
friedigend. 

Meine Herren vom Hauſe der Gemeinen! Die 
Voranſchläge für das Jahr, für welche vom letzten 
Parlamente keine Vorſorge getroffen, werden Ihnen 
ſofort vorgelegt werden in Verbindung mit ſolchen 
nachträglichen Voranſchlägen, welche die gegenwärtigen 
Umſtände für den öffentlichen Dienſt unumgänglich 
nothwendig machen. i 

Mylords, Gentlemen! Ich habe eine Bill entwer⸗ 
fen laſſen, um, fo weit die Mitwirkung des Parla⸗ 
ment dabei erforderlich, gewiſſe Rathſchläge der Kom⸗ 
miſſäre in Ausführung zu bringen, welche ich zur Feſt⸗ 
ſtellung der beſten Methode, wie die Flotte wirkſam 
zu bemannen ſei, ernannt habe und empfehle dieſen 
wichtigen Gegenſtand Ihrer ſofortigen Beachtung. Maß⸗ 
regeln zur Verbeſſerung der Geſetze und ſozialen Ver⸗ 
hältniffe, deren Fortentwicklung im letzten Parlamente 
durch die Auflöſung nothwendiger Weiſe unterbrochen 
wurde, werden auf's Neue Ihrer Berathung unter⸗ 
breitet. Ich werde mit Vergnügen meine Zuſtimmung 
zu jeder reiflich überlegten Maßregel, zur Verbeſſerung 
der Geſetze, welche die Vertretung meines Volkes im 
Parlament regelt, geben, und ſollten Sie meiner 
Meinung ſein daß die Nothwendigkeit, ſich ſofort mit 
dergleichen Maßregeln zu beſchäftigen, welche ſich auf 
die Vertheidigung und die finanziellen Verhältniſſe des 
Landes beziehen, Ibnen nicht Zeit genug laſſen wird, um 
noch in gegenwärtiger Seſſion über einen ſo ſchwieri⸗ 
gen und umfaſſenden Gegenſtand mit gebührender 
Aufmerkſamkeit zu beratben, fo hoffe ich, daß Sie bei 
Beginn der nächſten Seſſion Ihre forgfältige Beach⸗ 
tung einer Frage ſchenken werden, deren raſche befrie⸗ 
digende Löſung dem öffentlichem Wohle in hohem Grade 
förderlich fein würde. Ih bin überzeugt, daß Sie mit 
Eifer und Fleiß an die Erfüllung Ihrer parlamentari⸗ 
ſchen Pflichten gehen werden, und flehe zu Gott, daß das 
Ergebniß Ihrer Berathungen dahin führen möge, dem 
Lande die Fortdauer des Friedens nach Außen und 
fortſchreitender Verbeſſerung im Innern zu ſichern.“ 

Die Herzogin⸗Regentin von Parma hat an die 
Großmächte ein Memorandum gerichtet, worin ſie we⸗ 

„gen der Umtriebe der piemonteſiſchen Agenten, welche 
die Bewohner des Herzogthums zum Aufruhr verlei⸗ 
ten, Beſchwerde führt. 

In Berner officiellen Kreiſen ſpricht man ganz 
offen davon, daß in dem Allianzvertrage Sardiniens 
mit Frankreich die Abtretung Savoyens an Frankreich 
als Austauſch gegen die an Sardinien zu cedirende 
Lombardei ausbedungen ſei. Daß damit der Schweiz 
jede Möglichkeit, Savoyen in ihr Vertheidigungs ſyſtem 
zu ziehen, factiſch abgeſchnitten, Genf und Wallis, und 
nicht minder die Waadt, einem Angriff Frankreichs 
gegenüber ſchutzlos gelaſſen, und ein ſtillſchweigendes 
Protectorat des Nachbars im Weſten über die Schweiz 
feſter begründet wäre, als es durch die guten Dienſte 
im Neuenburger Handel durch Polizei⸗Conſulate ꝛc. 
bätte geſchehen können, iſt klar. 


Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht den nachſtehenden, 
aus dem Hauptquartier Belgiojoſo am 6. d. über 
die Schlacht von Magenta an Se. Majeſtät den 
Kaiſer erſtatteten Bericht des Kommandanten der zwei⸗ 
ten Armee F3 M. Grafen Guylai: 

Eu. Majeftät! 

Ich beeite mich, Eu. Majeſtät durch den Oberſt 
Weißrimmel des Generalquartiermeiſterſtabes einen kur⸗ 
zen Bericht üder die Schlacht von Magenta in tiefſter 
Ehrfurcht zu üderſenden, und muß demfelben eine aus⸗ 
führliche Schilderung dieſes für die Waffen Eu. Ma⸗g 
jeſtät glorreichen, wenn auch im Erfolge geſchmälerten 
Ereigniſſes unterlegen. 

Am 4. Juni i been 7 Ubr meldete mir FMe. 
Graf Slam, der mit di läuſig 7000 Mann feines Corps 
und dem 2. Corps indlegtelung von Magenta beſetzt 
hielt, daß ſtarke feindliche Maſſen dem von dieſem 
Herrn FMe. wenige Tage früher als nicht vertheidi⸗ 
gungsfahig aufgegebenen "identopfe ſich nähern. 

Zu der Stunde, we ind ion Meldung erhielt — 
8½¼ Uhr Morgens — fan me 7. Corps die Divi⸗ 
ſion Reiſchach in Corbetto, F Me. Liga in Caſtelletto, 
das 3. Corps in Abbiategraſſo, das 5, ebenfalls auf 
dem Marſche nach Abbiategraſſo, das 8 Corps auf 
dem Marſche von Binasco nach Beſtazzo, das 9. Corps 
am Po abwärts Pavia. Ich erließ an die Corps den 
Befehl, ſogleich noch weiter vorzurücken, und dieigirte 
das 3. und 5. Armeecorps in die rechte feindliche Flanke, 
falls der Gegner wirklich einen Angriff von ars 
tino aus verſuchen folte. Es war mir ſchon 1 
vorher bekannt geworden, daß der Feind bei Turbigo 


zu ſchwanken. 1 

Der Feind wurde nach Magenta geworfen, dann 
geordnet zurückgegangen. Ich glaube mit voller Si⸗ 
cherheit annehmen zu können, daß der Feind trotz ſei⸗ 
ner Uebermacht den Beſitz Magenta's theuer erkaufte, 
daß er der Armee Eu. Majeftät die Gerechtigkeit wi: 
derfahren laſſen wird, auch einem tapferen und nu⸗ 
meriſch ſtärkeren Gegner nicht ohne heldenmüthigen 
Kampf gewichen zu ſein. 

Ich bin nicht im Stande, die Details des Gefech⸗ 
tes näher bekannt zu geben, indem ich unter den ge⸗ 
genwärtigen Verhältniſſen eine rechtzeitige Eingabe der 
Truppen nicht verlangen konnte. Ich glaube, daß 
4 bis 5000 Todte und Verwundete der Wahrheit nahe 
kommen werden, und daß der Feind gewiß um die 


ununterbrochen auf unſere Vorpoſten⸗Linien, und ver⸗ 


Oberhalb Teraſa paſſirte eine Escadron H 
eine Abtheilung von Kaiſer⸗ Infanterie die Se 


allarmirte auch dort den Feind. Die Demonſtration 
gelang vollkommen und eine der feindlichen Batterien 
wurde zum Schweigen gebracht; wir verloren 4 Ver⸗ 
wundete und eine Haubitze wurde etwas beſchädigt. 
Der dem Generalſtabe zugetheilte Lieutenant Baldiſſera 
durchwatete mit 15 Hufaren die Seſia, jagte bei 
Motta di Conti die feindlichen Vorpoſten auseinander 
und machte mehrere Gefangene. 

Der Kölniſchen Ztg. wird über Garibaldi's Expe⸗ 
dition aus Verona vom 1. Juni geſchrieben: Heute 
gegen Morgen hier von Mailand eingetroffene Offiziere 
brachten die Nachricht, daß FMe. Urban nunmehr 
neuerdings bis vor Como gerückt fei, und am geſtri⸗ 
gen Tage gegen daſſelbe ein heftiges Bombardement 
eröffnet habe. Vor Mitternacht bereits ſei die Stadt 
an mehreren Punkten in Brand geſetzt geweſen. 
Aus dem Veltlin vernimmt man, daß der Delegat 
in Sondrio ſich mit den Gendarman und den öffen— 
tlichen Geldern rechtzeitig zurückgezogen hat und daß 
jetzt Piemonteſiſche Beamte dort fungiren. Am 30. Mai 
waren Delegirte des Sardiniſchen Commiſſärs in eis 
nem mit ſechs Pferden beſpannten Wagen, die Tri⸗ 
colore im Winde flatternd, bei dem Zollhaus auf dem 
Splügen angekommen, inſtalirten die neuen Beamten 
im Namen Victor Emanuel und behändigten die vor: 
handenen Baarſchaften. Der Act wurde ohne weitere 
Exceſſe vollzogen. 

Ein ſchweizeriſcher Scharfſchützen⸗ Offizier ſchreibt 
unterm 30. Mai über das Gefecht zwiſchen den Defter- 
reichern und Garibaldi vor Como. Zuverläſſige An⸗ 
gaben über die beiderſeitige Stärke konnte ich noch 
nicht erfahren. Die Zahl der Oeſterreicher ſcheint be⸗ 
deutend übertrieben worden zu fein. Artillerie ſtand in 
Como, am Seeufer, und war nur gegen die Dampfſchiffe 
gerichtet, um einen Zug von Freiſchaaren vom See her zu 
verhindern. Die 300 Mann ſtarke Kavallerie kam 
nicht ins Gefecht und zog ſich nebſt der Artillerie ſchon 
zurück, während von der etwa 3000 Mann . 
Infanterie nur die kleinere Zahl ins Feuer kam. ie 
Infanterie ſelbſt AN: dann geordnet und langfamen 
Schrittes durch Como gegen Camerlata. Ueber das 
Benehmen der Einwohner von Como wird von den 
Italienern gar ſehr geklagt. Sie luden Gari⸗ 
baldi durch Depeſchen zum ſchnellen Vorrücken ein; 
aber kein Einziger regte ſich, ſo lange noch ein Oe⸗ 
ſterreicher in der Stadt war. Erſt als dieſe abgezo⸗ 
gen waren, öffneten i die Thüren, und die Illumi⸗ 
nation der Stadt begann unter dem Ruf: „Es lebe 
Garibaldi!“ Aber 7 Kanonenſchüſſe der Oeſterreicher 
von Camerlata her reichten hin, um Como wieder 
in Finſterniß zu hüllen. Nach Garibaldi's Einzug 
ging natürlich der Jubel von Neuem los, Deutſche 
wurden mißhandelt, ein Gommiffär der Finanzen 
gefangen und erſchoſſen. Auf Seite Garibaldi's 
fiel ein junger Mailänder, Chriſtfelio (2), Erbe eines 
Vermögens von 25 Mill. (2) Lire, auch ein Lieutenant 
aus der bekannten Familie Belgiojoſo fand den Tod. 
Ein deutſcher Schweizer in Coo, der min - elften 
dieſer Einzelnheiten mittheilte, verſicherte, daß der Zus 
lauf der Italiener nicht gros ſei; die Revolution von 
1848 habe ſie mistraniſch gemacht.“ 


Wien, 6. Juni. Die „Times“ vom 3. er⸗ 
gießt ihren Spott und Hohn über den Artikel, in wel⸗ 
chem die „Allgemeine Zeitung“ die deutſche Nation zu 
einem Heerzuge gegen Frankreich aufforderte, und fin⸗ 
det es ganz über die Maſſen lächerlich, daß England 
während dieſes Zuges mit ſeiner Flotte die deutſchen 
Küſten ſchützen ſoll. England habe ja auch, als die 
Revolution in Oſtindien raſete, Niemanden um Hilfe 
gebeten. Aber erſtens haben wir in Deutſchland keine 
Revolution zu bekämpfen, ſondern es handelt ſich um 
einen auswärtigen Krieg. Dann aber frägt es ſich, 
was England gethan haben würde, wenn ihm die in⸗ 
diſche Revolution noch gefährlicher geworden wäre, als 
fie ohnehin war, was gar leicht hätte geſchehen kön⸗ 
nen. Als ſeine nordamerikaniſchen Colonien ſich em⸗ 
pörten, ſchloß es Bündniſſe mit deutſchen Fürſten und 
nahm ihre Truppen in Sold, verwendete auch die 
Truppen des Kurfürſtenthums Hannovers, das nichts 
weniger als eine engliſche Provinz, ſondern ein deut: 
ſches Reichsland war, gegen die Rebellen jenſeits des 
atlantiſchen Oceans. In unſeren Tagen würde es ſich 
bei noch höherem Andrang der indiſchen Revolution 
auf die Art, wie es heute zu Tage möglich iſt, Bei⸗ 
ſtand verſchafft, und würde wahrſcheinlich bei Frank⸗ 
reich um denſelben gebettelt und ihm vielleicht Ceylon 
oder ſonſt etwas abgetreten haben. Uebrigens zeigt ſich 
die „Times“ in dieſer ganzen europäiſchen Kriſis weit 
von jenem Scharfſinn und jener ſtaatsmaͤnniſchen Bor: 
ausſicht entfernt, die fie bei früheren Gelegenheiten be⸗ 
wieſen hat. Es bat noch nie eine Zeit gegeben, in 
welcher auf dem Continente Vergrößerungskriege ge⸗ 
führt wurden, wie ſetzt der Beherrſcher von Frankreich 
ihn führt, ohne daß England ſich mit ſeiner ganzen 
Macht zu Gunſten der Unabhängigkeit und Selbſtſtän⸗ 
digkeit der beſtebenden Staaten in das Mittel gelegt 
hätte. Jetzt iſt man dort bis über die Ohren in den 
Wahn verſunken, daß in der gegenwärtigen Kriſis für 
England die Neutralität das höchſte Gut ſei. Hat 
ſich in England die Welteinſicht oder der politiſche 
Muth, oder beide verringert? Was würden Pit⸗ und 
Caſtlereagh zu dieſer Neutralitätsbegeiſterung fagen? 

Das „Pays“ macht den zum an der 
ſandten deſignirten Baron Kübeck zum Finanzminiſter 
Oeſterreichs vor 1848. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 7. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer Fer⸗ 
dinand iſt am 7. d. M., um 9 Uhr Vormittags, 
von Prag nach Ploſchkowitz abgereiſt. r 
„Se. kaiſerliche Hoheit der Herr Erzherzos u ſt 
iſt geſtern in Prag eingetroffen, in | 


Loire gekapert wurde, betheiligt find, vierzehn Tage 
Friſt geſetzt habe, damit dieſelben ihre Vertheidigungs⸗ 
mittel vorbringen können. Nach Ablauf dieſer Friſt 
wird das Urtheil erfolgen. — Der „Moniteur“ mel⸗ 
det, daß Migr. Breſſays, welcher zum Erzbiſchoſe von 
Rennes erhoben wurde, nach Celebrirung der Meſſe 
in der Capelle der Tuilerien von der Kaiſerin⸗Regen⸗ 
tin in Eid genommen wurde.) Difficile est, satyram 
non secribere.) — Der Cultus⸗Miniſter, Herr von 
Rouland und der päpſtliche Nuncius reiſten nach Ren⸗ 
nes ab, um zu der Inſtallirung des Erzbiſchofs zu 
ſchreiten. — Der „Courrier de Marſeille“ berichtet, der 
Befehlshaber der franzöſiſchen Schiffs Station in den 
levantiniſchen Gewäſſern, Admiral Clavaud, habe in 
Erfahrung gebracht, daß öſterreichiſche Schiffe unter 
belleniſcher Flagge noch immer in jenen Gewäſſern 
fahren. Clavaud habe daher feine ſämmtlichen leide 
ten Fahrzeuge nach allen Richtungen und namentlich 
in den Archipel geſchickt, um Jagd auf dieſe Schiffe 
zu machen. — Horace Vernet iſt nach Italien abge⸗ 
reift, da er Auftrag hat, für das Muſeum in Verſail⸗ 
les das Gefecht bei Montebello zu malen. Vernet 
wird an Ort und Stelle die herrliche Landſchaft auf⸗ 
nehmen, in der Montebello liegt. — Die „Union“ 
meldet, daß Andriani, bekannt durch ſeine Gefangen⸗ 
ſchaft in Spielberg nach Piemont gegangen ſei, der 
Sache der italieniſchen Unabhängigkeit von Neuem ſich 
zu widmen. — Die geſtern erfolgte Abreiſe des Kapi⸗ 
täns de la Roncière Le Nourry und des Admirals 
Boumet⸗Villaumez nach Toulon bedeutet, daß das Be: 
lagerungs⸗Geſchwader“ nun bald zur Thaͤtigkeit gelan⸗ 
gen fol. Jedes der 120 Kanonenboote mit flachem 
Boden, welche man gegenwärtig bauen läßt, wird mit 
einem gezogenen Vierpfünder bewaffnet. Dieſe Boote 
ſind ausſchließlich für die Flußbeſchiffung beſtimmt. 
Außerdem werden 40 Transportdampfer conſtruirt, de⸗ 
ren jeder bis zu 1000 Mann aufnehmen kann, und 
welche man für das adriatiſche Meer beſtimmt glaubt. 
Auch wird ein Corps von Marine⸗Tirailleurs für den 
Fluß⸗ und Küſtendienſt organifirt. — 400 Mann 
Marine-Infanterie haben Befehl erhalten, ſich in Tou⸗ 
lon an Bord des durch Admiral Bouet-Villaumez 


Der k. k. Botſchafter Herr Baron Hübner iſt 
in Neapel, der k. Pia Fürſt Richard Met⸗ 
ternich in Verona angekommen. 

un b. balriſche Geſendte am kaiſerlichen Hofe, 
Herr Graf v. Lerchenfeld, iſt heute mit Urlaub 
zum Curgebrauch nach Ems abgereiſt. 7 

Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht weitere Loyalitäts⸗ 
Adreſſen, als: die Adreſſe der Stadtgemeinde, der k. 
k. Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft und der Handels und 
Gewerbekammer in Görz, der Unterthanen des Magi⸗ 
ſtrates und Gemeinderathes der kgl. Freiſtadt Zeben, 
der Unterthanen der kg. Freiſtadt Zombor, der treuge⸗ 
horfamften Bewohner des Landbezirkes Biſtritz in Sie⸗ 
benbürgen, der Werks⸗Kolonie Maros⸗Ujvar, der Ka⸗ 
ſchauer Handels- und Gewerbekammer, der Kronſtäd⸗ 
ter Handels- und Gewerbekammer. 

Se. Durchlaucht Fürſt Anton Pälffy hat 2000 
fl. Grundentlaſtungs⸗ Obligationen ſammt Koupons 
zum Ankaufe von Pferden für die Ungariſchen berit⸗ 
tenen Freiwilligen gewidmet. 

Für die Zwecke des Landesvertheidigung der hochw. 
Herr Fürſtbiſchof Vinzenz in Brixen eine Öperzent. 
Staatsſchulverſchreibung von 1000 fl. nebſt Koupons. 

Der hochw. Griechiſch⸗katholiſche Biſchof Joſeph 
Gaganetz als patriotiſchen Beitrag für die dermal 

efteigerten Bedürfniſſe des Staates eine Grundentla⸗ 
ngs⸗Obligation im Nominalwerthe von 1000 fl. 

Die Handels⸗ und Gewerbekammer in Venedig 
hat einen ihr vom k. k. Marine⸗Inſpektorat mitgetheil⸗ 
ten Bericht des k. k. Oeſterreichiſchen Generalconſuls 
in Marſeille veröffentlicht. Den Bemühungen des öſter⸗ 
reichiſchen Generalconſuls iſt es gelungen, eine für 
öſterreichiſche Kauffahrer günſtigere Auslegung des Er⸗ 
laſſes vom 3. Mai zu erwirken; dieſer Auslegung zu⸗ 
folge wird fortan den in franzöſiſchen Häfen liegenden 
öͤſterreichiſchen Schiffen vom Tage des Erſcheinens je⸗ 
nes Erlaſſes eine ſechswöchentliche Friſt und eben fo 
viel Zeit auch den ſpäter in franzöſiſche Häfen einlau⸗ 
fenden, vom Ausbruche des Krieges keine Kunde 
babenden öſterreichiſchen Schiffen bewilligt werden, um 
ich mit den nöthigen Geleitſcheinen verſehen, aus den 
franzöſiſchen Häfen entfernen und ohne weitere Zeit⸗ 
beſchränkung nach öſterreichiſchen oder neutralen Häfen 
begeben zu können. 

Nach Berichten aus Trie ſt vom 6. d. ſtehen bei 
Venedig poſitiv nur drei franzöſiſche Linienſchiffe. Eine 
Fregatte iſt mit Priſen nach Frankreich abgegangen. 

Deutſchland. 

Aus Berlin, 6. Juni, wird geſchrieben: Der Mi⸗ 
niſter v. Flott well tritt eine Urlaubsreiſe an; von 
ſeinem Rücktritt iſt es zwar ſtill geworden, doch wollen 
einige Blätter wiſſen, der ehemalige Finanzminiſter v. 
Bonin, der Kammerpartei Mathis angehörig, ſei zum 
künftigen Miniſter des Innern auserſehen. — In gut 
unterrichteten Kreiſen verlautet von einer neuen ver: 
wandtſchaftlichen Verbindung der preußiſchen Königs⸗ 
Familie mit dem engliſchen Königshauſe; es heißt, 
die Prinzeſſin Alexandrine werde ſich mit dem Prin⸗ 
zen von Wales vermälen. — Die Mobilmachungs⸗ 


damalige Premier Lord Aberdeen ſich auf das Ent⸗ 
ſchiedenſte dagegen ſträubte; ſie fürchtet, daß die 
öffentliche Meinung, wenn man ſie noch fernerhin in 
dieſer Weiſe errege, trotz aller miniſteriellen Neigungen 
für Oeſterreich dennoch zu einer kriegeriſchen Betheili⸗ 
gung gegen dieſe Macht reif werden könnte; und ſie 
urtheilt ganz richtig, daß die Neutralität Englands 
auf die Dauer unwürdig erſcheinen und ſeine Einmi⸗ 
ſchung zur Erhaltung ſeines politiſchen Einfluſſes un⸗ 
umgänglich werden dürfte. Sobald der letztere Punkt 
einmal allgemeiner eingeſehen würde, möchte man ſich, 
da die gehäffige Stimmung nicht mehr erlauben dürfte, 
für Oeſterreich einzutreten, zu einer Allianz mit — 
Frankreich getrieben ſehen. Auch die Hoffnung, dem 
Napoleoniſchen Feldzug dann deſto ſchneller Schranken 
zu ſetzen und zur Neugeſtaltung Italiens auf einer 
ſolideren Grundlage beizutragen, würde dieſen ſcheinbar 
widerſinnigen Wunſch befördern, und dann hätte man 
die Theilnahme am Krieg durch dasſelbe Mittel her⸗ 
aufbeſchworen, welches ſie abwenden geſollt. Dieſe 
Fraction warnt demnach vor einer Fortſetzung der ge⸗ 
genwärtig modernen Darſtellungen Oeſterreichs im Ge⸗ 
ſchmacke des Höllen⸗Breughel; warnt vor der ſyſtema⸗ 
tiſchen Beſchimpfung der öſterreichiſchen Regierung, 
warnt vor Koſſuth und feinen erbitterten und geradezn 
lügenhaften Uebertreibungen. Ihr ſteht die andere, 
von Bright geführte Fraction derſelben Partei als 
die heftigere und vor der Hand noch ſtärkere gegen⸗ 
über. Eine intereſſante Situation bei der Parla⸗ 
ments⸗Eröffnung, aus welcher Lord Derby wohl Vor⸗ 
theil ziehen wird. Z 
Donan-Fürftenthümer. 

Aus Jaſſy, 30. Mai, wird der „Oſtd. Poſt“ 
eſchrieben: Die Mitglieder zur Central⸗Commiſſion 
nd bereits aus beiden Ländern nach Fokſchany abge⸗ 
gangen und wie wir erfahren, ſoll nächſtens daſelſt 
folgender Antrag zum Beſchluß gefaßt werden: „Da 
die beiden Nationalverſammlungen in der Erwählung 
des Fürſten ſich vollkommen getäuſcht haben und in 
Erwägung, daß der Fürſt ſeit ſeiner Erwählung bis 
auf den heutigen Tag in nichts den Wünſchen der 
Nation wie der vereinigten Fürſtenthümer nachgekom⸗ 
men fei, proclamirt die Central⸗Commiſſion die von 
den Nationalverſammlungen beſchloſſene Union beider 
Fürſtenthümer und bittet die Conferenzmächte um Ei n⸗ 
fetzung eines fremden Fürſten. * 

Nach dem Peſter Lloyd ſoll die Pforte endlich ein⸗ 
gewilligt haben, dem Fürſten Couza die Inv'ſtitur 
zu ertheilen. Die Nachgiebigkeit der Pforte ſcheine 
vorzüglich durch das Zureden Sir Henry Bulwers 
bewirkt worden zu ſein, indem England, erſchreckt durch 
die ruſſiſchen Truppenconcentrirungen in Beſſarabien 
dem Kaiſer von Rußland allen Vorwand zum direc⸗ 
ten Einmiſchen in die Angelegenheit der Fürſtenthü⸗ 
mer benommen haben wollte. 

ſien. 

Aus Bombay, 12. Mai, wird amtlich gemeldet: 
„Die britiſchen Truppen an der Grenze von Audh 
begegnen und ſchlagen fortwährend kleine Rebellen⸗ 
Abtheilungen, von denen ſich viele unterworfen haben. 
Die letzte Brigade der central = indiſchen Feldmacht, 
welche den Tantia Topi gejagt hatte, iſt aufgelöſt 
worden, und hat ihre Cantonnirungen bezogen. Die 
indiſche Regierung offerirte eine (2) halbprocentige An⸗ 
leihe am 1. d., hat auch die Ausgabe von Schatz⸗ 
ſcheinen angekündigt, welche 2 (0 Intereſſen täglich 
lichen Hauptquartier. abwerfen werden. — Die Städte iin und Nug⸗ 

Wie der „Independance“ aus Paris gemeldet gur, ſowie das Dorf Kaswa, alle im Nuggur Parkur- 
wird, iſt M ſchall Peliſſi Samft Diſtricte (Maiſſur, Süden von Dakan) gelegen, wur⸗ 
nach N 2 5 r ag den wiſchen dem 1. und 4. Mai dur britiſche Trup⸗ 

ancy abgerei Spanien pen beſetzt. Der Rana von Nuggur war mit ſeinen 


' Anhängern in die benachbarten Hügel von Kalinwur 
Die Seſſion der ſpaniſchen Cortes wurde am d bs 
3. d. geichloffen. Man ſchict Kriegsſchffe nach Genua fegt mn nachdem Nuggur von biitiſchen Frupen 


. R 2 € Se 
nn Spofition der fpanifchen Agenten. Am 2. d. ſedt worden war Armerika. 
e die Eiſenbahn von Guadalaxara eingeweiht. Aus Newyork, 25. Mai, wird gemeldet, der 


Großbritannien. franzöſiſche Geſandte in Waſhington, Graf Sartiges, 
Der „Nat.⸗Ztg.“ wird aus London geſchrieben:] babe, als die Hoffnung ausgeſprochen wurde, der ge⸗ 
We are living in an age of shams. Alles ift nicht] genwärtige europäſſche Krieg werde wohl nicht die 
wahr, auch die franzöſiſche Anleihe nicht. Es find hier | amerifanifhen Handelsbeziehungen berühren, erwidert, 
in den letzten Tagen beſtimmte und glaubwürdige fer vermöge nicht einzuſehen, wie dies vermieden wer⸗ 
Nachrichten aus Frankreich eingelaufen, daß nicht nur] den könne, da, im Falle der Krieg einen allgemei⸗ 
die kaiſerlichen Beamten, welche die Zeichnungen zu- nen Charakter annehme, das von Frankreich und Ame⸗ 
ſammenzuſtellen hatten, angewiefen waren, doppelte] rike beanſtandete Durchſuchungsrecht wahrſcheinlich wie⸗ 
Berichte einzuſchicken, oftenfisle mit angehängten De⸗ der beanſprucht werden würde. — England und Frank 
cimalſtellen, und confidentielle, ſondern daß auch mit f reich werden in Mexico die conſtitutionelle Regierung 
Tage in ihren Händen — Banquiers das Abkommen getroffen war,] von Juarez anerkennen. — Walker iſt in Mexico ein⸗ 
5 8 age in ihr 4 oppelte Anmeldungen einrei . roffen. 
iſt, läßt ſie noch auf ihre Entſcheidung warten, = Nase re nichl 5 — * 
Maſſe des Volks nie erfahren, was wir hier wiſſen; 
} E 
und wenn es zur nächſten Anleihe kommt, ſagt Jaques Von e ae ee Lieder 
me ſich: biſt du fo ein magnifiquer Kerl ges] gerannt zworden welche die Erbebung des deutſchen Voltes im 
„das vorige Mal 90 Millionen Pfund Sterling] Jahr 1339 befingen 18 bebeaſernde Klänge anſtimmen. So 
zu zeichnen, fo kannſt du jetzt auch etwas thun; duf beißt es im „Deutſchen März“ 
haſt ja Offenbar Vertrauen zum Kaiſer. Die Civili⸗ „So wie es früber nie geweſen fund 
fation hat das Mi de f Gibt jetzt der Teutſchen Sinn N kund. 
ittel gefunden, dem Menſchen ſeine i den 
ele aus de 8 1 l Es ſind die Teutſchen neu geneſen, 
Se m Leibe zu ziehen und ihm einzureden, Vereint in einem Herzensbund. 
eine Rauchwolke auf die ein Guckkaſtenmann ſeine Das mit dem orb bertänzte, 
8 Bilder fallen läßt, ſei seine Seele — 5 Mr as mit dem Lorbeer hoch * 
Bi aßt, ſei feine Ses public opinion. Das teutſch vor allen ſich gezeigt, 
In Di Fiedenspartei ift eine Spaltung einge: In dem Befreiungskampfe daun, 11 
treten. Bekanntlich erheben die Freihändler und Man⸗ Nur dies if ſtille — Preußen f weit". 
cheſtermänner Englands Neutralität zum Princip. Sie Dann die Schlußſtrophe aus „So warn, Ber - 
waren es, welche Koſſuth zu feiner neueſten Rundreiſe Pipe was fo lange bat geen 
um von fei ornach ich fruchtlos da geſtrebt, 
veranlaßten, MT ſeinen redneriſchen Anklagen Oe⸗ ſt Wahrheit jetzt, was A geträumet — 
ſterreichs Vortheil für ihre Zwecke zu sieben, Der Er⸗ 3% hab’ vergebens nicht gelebt“. 
folg entſprach ihren Erwartungen in einem fo hohen] Und am Schluß des Gedichtes: „Am fünfzigſten Jahrestag der 
Grade, daß ſich innerhalb ihrer eigenen Partei eine] Schlacht bei Alvern“, beißt es: Ay: 
Traction ausgeſondert bat, die gerade in diefer heftigen rt 
Schmähung Oeſterreichs eine neue, eine nicht geringere ges ſtürmende ; 


» Wien. Dem Vernehmen nach iſt die Aufführung des 
dreiactigen Genrebildes „Monſieur Louis und ſein Freund Ca⸗ 
viar“, welches im Thalia⸗Theater unmittelbar auf Bergs „Re⸗ 
erut vom 1859 folgen ſollte, nicht geſtattet worden. 

Der anhaltende Regen hat es bewirkt, daß der Karpa⸗ 
thenſchnee früher als gewöhnlich zum Schmelzen kam, weßhalb 
die Waag und ihre Nebenflüffe, die Arva und Rißucza, das 
Ufer überſchwemmten und nicht nur den Holz⸗ und Ladenhändlern 
beträchtlichen Schaden zufügten, ſondern auch leider mehrere 
Menſchenleben als Opfer forderten. 

Am 31. v. M. zwiſchen 3—4 Uhr Nachmittags entlud ſich 
über Hamm in Rheinpreußen ein grauenerregender Wolkenbruch 
untermiſcht mit Hagel. Binnen weniger Minuten waren Wieſen 
und Felder ſtellenweiſe acht Fuß unter Waſſer. Bei der Stein⸗ 
kohlenzehe „Quetterbank“ ftürzte das Waſſer maſſenweiſe in eis 
nen Schacht, in welchem 5 Arbeiter beſchäftigt waren. Ein Ar⸗ 
beiter an einem anderen Orte bemerkte dies, und wagte ſich muth⸗ 
voll in den bedrochten Schacht, um ſeine Kameraden zu warnen. 
Aber die ſteigenden Waſſer erreichten die Maſchinen, ein Stück 
Holz ſchob ſich ſchwimmend in das Schwungrad und die Maſchine 
blieb in Folge deſſen ſtillſtehen. Jetz war der Aausgang geſperrt 
und die ſechs Unglücklichen fandem in dem 400 Fuß tiefen 
Schacht rettungslos ihren Tod. Auch ein Bürger, der in einem 
Stollen Zuflucht ſuchte, wurde vom Waſſer fortgeriſſen und ertrank. 

„ Hnmbolt's Nachlaß wird wahrſcheindlich nach Amerika 
wandern. Der nordamerikaniſche Geſandte in Berlin, Hr. Wright, 
hat ſich mit Hrn. Seifert, welchem der Nachlaß zuſtel, in Vers 
bindung geſetzt, um die nachgelaſſenen Bücher des „Bürgers zweier 
Welten“ für die Congreß⸗ Bibliothek in Waſington zu erwerben. 

„ Eine neue Oper Flotow's: „Der Müller von Meran“, 
Text von Moſenthal und Tietz, wurde dieſer Tage in Königsberg 
— wie es heißt — mit gutem Erfolg gegeben. . 


— .. — . — 
Handels: und VBorſen Nachrichten. 

Krakauer Cours am 8. Juni. Silberrubel in polniſch 
Courant 115 verlangt, 111 bezahlt. — Polniſche Banknoten für 
100 fl. öſt. W. fl. voln. 332 verl., fl. 320 bez. — Preuß Ert. 
für fl. 150 Tblr. 69 verlangt, 66 bezahlt. — Ruſſiſche Imverials 
11 80 verl., 11.30 bez. — Napoleond'or's 11.70 verl., 11 20 bez. 
— Pollwichtige holländiſche Dukaten 6 70 verl., 6.40 bezahlt. — 
Oeſterreichiſche Rand⸗Dukaten 6 80 verl., 645 bezahlt. — Roln. 
Pfandbriefe nehft lauf. Coupons 100 verl., 98 ½ bez. — Galiziſche 
Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons 89.— verl., 86.— bezahlt. — 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 67.— verl, 63. — bez. — Nas 
tional-Anleibe 68 50 verlangt, 65 50 bezahlt. ohne Zinſen. Alte 
Zwanziger, für 100 fl. 5. W. 146 verl., 140 bez. 


— — — — ss see y?„n 
Nachrichten der Oeſterr. Correſp. 

Wien, 8. Juni. Nach dem aus ſtrategiſchen 
Rückſichten den 5. d. die k. k. Truppen Mailand zu ver⸗ 
laſſen beordert wurden, erfolgte dort auch gleichzeitig 
die Einſtellung der Functionen der k. k. Behörden. Die 
Obſorge für die Sicherheit der Stadt, die Aufrechthaltung 
der Ordnung und die Sorge für des Militärſpital wurde 
dem Municipium übertragen, und von dem Podeſta, 
Conte Sebregondi perſönlich übernommen. 

Die lombardiſchen Landesbehörden haben ſich nach 
Verona zurückgezogen, es dürfte aber ihr Sitz in Man⸗ 
tua aufgeſchlagen werden. 

London, 8. Juni. Geſtrige Unterhausſitzung. 
Nachdem Horsmann eine gegen die bisherige geheime 
Verwaltung der auswärtigen Angelegenheiten gerichtete 
Reſolution angekündigt und der Antrag auf eine 
Adreſſe erfolgt war, beantragte Hartington das be⸗ 
ſchloſſene Mißtrauensvotum, motivirt durch die Unfä⸗ 
bigfeit des Miniſteriums in innerer und äußerer Polis 
tik. Disraeli erklärt, er wolle die auswärtige Politik 
jetzt nicht vertheidigen, denn dokumentariſch würden die 
Friedensbemühungen des Miniſteriums erwieſen wer⸗ 
den. Oeſterreich habe erſt dann die Verhandlungen 
abgebrochen und den Krieg angefangen, als Lord Ruſ⸗ 
ſell's Reformreſolution das jetzige Kabinet bedrohte 
und die Bildung eines antiöſterreichiſchen Miniſteriums 
wahrſcheinlich machte. Nachdem mehrere unbedeutende 
liberale Redner geſprochen und Lord Palmerſton er⸗ 
klärt hatte, das Parlament mißtraue der Regierung 
durchwegs, wird die Debatte vertagt. 

Im Sberhauſe griff Lord Granville die auswärtige 
Politik an. Lord Malmesbury verſchiebt deren Vertheidi⸗ 
gung. Lord Normanby verdammt Sardiniens planmäs 
ßige aggreſſive Politik und tadelt Lord Palmerſtons 
Benehmen, der in Tiverton ſich heftig gegen Oeſter⸗ 
reichs Herrſchaft in Italien ausgeſprochen habe. Die 
Lords Eglinton, Derby, Ellenborough ſprachen für, 
Argyll gegen die Regierung. Lord Brougham ſpricht 
ſich tadelnd gegen den ganzen Krieg aus. 1 

Paris, 8. Juni. Der „Moniteur“ zeigt an, die 
franzöſiſche Regierung habe fo wie England beſchloſ⸗ 
ſen, die diplomatiſchen Verbindungen mit Neapel auf⸗ 
zunehmen und ſei Brenier zum Bevollmächtigten, bei 
dem Hofe von Neapel ernannt. Mac Mahon und 
Regnault de St. Jean Angely ſind zu Marſchällen 
ernannt worden. 

Einer Privatmittheilung aus Neapel vom 4. d. 
zufolge hat dort eine Miniſterveränderung ſtattgefunden; 
die Miniſter der öffentlichen Arbeiten, der Juſtiz und 
Polizei ſind abgetreten und werden durch den Fürſten 
Caſſaro und General Filangieri interimiſtiſch er⸗ 
feßt; der Herzog von Serra Capriola trete in das 
Cabinet, der Letztere ohne Portefeuille. nl 

Brüſſel, 8. Juni. Privatberichten aus guter 
Quelle zu Folge betrug der Verluſt der Franioſen an 
Oberofficieren allein 176 Perſonen. Bei einem Tedeum, 
welches anläßlich des Ausganges des Treffens bei Ma⸗ 
genta abgehalten wurde, hatte ſich die dazu geladene 
Diplomatie faſt gar nicht eingefunden. 


8 ichi Streitkrã b lu in dem Ge⸗ 
ade ven Beonteheil oe Se and Welder mit 


mee iſt tapfer und gut disciplinirt, und ſelbſt wenn 
das Glück ihr nicht lächelt, hat ſie nicht nöthig, die 
Thatſachen zu entſtellen, um die Achtung der Kriegs: 
männer zu verdienen.“ Wir geſtehen, ſchreibt ein Pa⸗ 
riſer Corr. der „NPZ3.“, daß wir im erſten Augen⸗ 
blicke dieſem Artikel eben ſo wenig Wichtigkeit beige⸗ 
legt haben, als dem „Eingeſandt“, in welchem der 
„Meſſager de Paris“ zur Ordnung und zum Anſtande 
ermahnt wurde. Beides erklärten wir uns aus dem 
Umftande, daß der Herr de Lagueronnière ein Mann 
von gutem Tone iſt, den das rohe Gebahren der Zua— 
ven der Tagespreſſe nur anwidern kann. Aber da 
man, wie geſagt, in unſern politiſchen Kreiſen einen 
friedlichen Luftzug verſpürt, ſo hält man jene Artikel 
für Symptome verſöhnlicher Anwandlungen im kaiſer⸗ 


ie 2 ſchreibt aus Luxemburg, 20. 
Mai: Die auf vorgeſtern und geſtern zur Ausbebung 


auem Pakriotismus ſich abwandten. (In Bezug auf 

das Limburgiſche Contingent meldet die Köln. Ztg. 

aun Saas: Es ſcheint, daß wir raſchen Schrittes 
Mimniſter⸗Kriſis t 

Entwürfe Degen de, Menſaereeſgaft des Bundess 


und obgleich der Com⸗ 


— . —äB— 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften 
vom 8. Juni. 


Angekommen find in Noller's Hotel die Herren Gutabeſitzer: 
Leopold Szumski aus Wisniowa. Stanislaus Stojowski aus 
8 : n ; . 

m Hotel de Ruſſie: Herr Gutsbeſitzer Miezislaus Pawli⸗ 
kowski a. Medyka. 8 " ' ? 

Im Hotel de Sare die Herren Gutsbeſitzer: Vincenz Duni⸗ 
kowski a. Okocim. Karl Rogawski a. Olpin. Bezirksvorſteher 
Karl Kunkowski a. Brzesko. 

Im Bernardiner Kloßer: Lactus Mosler, Provincial der 


würde noch größer w . das Bu 5 
des orps, wozu das erden, wenn plötzlich n 
um macht würde und nicht⸗Limburgiſche Niederländer 


acht ziehen 
balten will.) 


ra 
Paris, 5, 5 De ich, 


Frieden 


f f t e 0 Lebt im ganzen Volk ein glübend Drängen, Bernhardi densprieſter. 
daß am geſtri er „Moniteur“ zeigt an, Kriegsgefahr erblickt. ieſe gemäßigtere und verſtän⸗ 2 des Rechtes heiligem Gefabl RER. ec Ghutsbefiger: Graf Johann Tar⸗ 
ie bei der Au - d 4 brad den Perfonen, [DIgere Seite, von Cobden und Muf ſabini vertre⸗ übn tritt Oeſterreich in des Kampfes Schranken, nowski nach Breslau. Karl Ritter von Horn nach Skomleripce. 
eilte, dab am 18. Dai vor ve gangene 1088 hun MR dige gutt, diho dag Sen e fe nat a e e den Com Alte Ae 
„ 2 n 0 5 Ta 5 n. — 
ſultanza, n dem Kriegsſchiffe Rußlands 1853 zum Krimfeldzuge geführt, obſchon der Oesterreich wird, es muß ſeht legend fein.“ Dobel — Jana, Camel 


Natürliche 


Mineralwässer 


heuriger friſcheſten Füllung, ſind ſtets vorräthig und 
werden äußerſt billig verkauft in der Colonial⸗ 
Waaren-Handlung des 


Stanislaw Feintuch, 
(492.13) Krakau, Haupt⸗Ring Nr. 45, früher 16. 


und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur Verhand⸗ 
lung der Termin auf den 14. Juli 1859 beſtimmt 
wurde. k 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und 
auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten 
Dr. Jarocki, mit Subſtituirung des Landes advok. Dr. 
Kaczkowski als Curator beſtellt, mit welchem die ange: 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, 


3. 6211. Ediet. (486. 3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird, aus Anlaß 
des Einſchreitens der Maryanna Ciezadlo geb. Suska, 
um Einleitung des Verfahrens behufs der Todeserklärung 
ihres Ehegatten Jakob Cięzadlo, zum Zwecke der Wieder⸗ 
verehelichung zur Erforſchung des ſeit dem Monate Februar 
1858 vermißten Jakob Ciezadlo, Inſaſſen von Hecz- 
narowice, im Bezirke Kenty, Wadowicer Kreiſes, ein 
Curator in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Blitz. 
feld mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Bie- 
siadecki aufgeſtellt und Jakob Ciezadlo durch das 
gegenwärtige Ediet zur Anmeldung binnen Einem Jahre 
mit dem Beiſatze vorgeladen, daß das Gericht, wenn er 
während der angeſetzten Zeit nicht erſcheinen, Ober das: 
ſelbe auf eine andere Art in Kenntniß ſeines Lebens 


Amtsblatt. 


a 


N. 3306. Lizitations⸗Ankündigung (490. 3 


Am 15. Juni l. J. um 10 Uhr Morgens, wird in 
den Amtslokalitäten der k. k. Landesbaudirektion eine 
mündliche Licitation über die zu bewirkenden und mit 
dem Erlaſſe des hohen k. k. Juſtizminiſteriums vom 5. 
Mai l. J. 3. 5617 genehmigten Adoptirungen und Her⸗ 
ſtellungen in dem St. Petersgebäude in Krakau ſtatt⸗ 
finden. 

Die zu verpachtenden Arbeiten ſind: 

1. Die Maurerarbeit nach dem Koſtenanſchlage be⸗ 

rechnet mit.. . 13821 fl. 39 kr. ö. W. 


Wiener-RBörse- Bericht 
vom 8. Juni. 
Oeffeutliche Schuld. 


2. Die Zimmermanns ⸗Arbeit f i 5 f 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ i 
mit 0. 885 „ 18% % „ 00 ct zu e ei fie 10 AH aus ſetzen ſollte, zur Todeserklärung des Lebens ſchreiten] In Del w. zu 5 1. 1 Staates. 7 5 Bas 
3. Die Ziegeldeckerarbeit mit 850 „ 63 „ „ I deren Werabfä f beizu⸗ werde. Aus dem Natlonal-Anlehen zu 574 für 100 fl. \ 
i a n bſaͤumung entſtehenden Folgen ſelbſt beiz g 5 zu 57% f fl. 68.90 69.10 

4. „ Tiſchlerarbeit „„ 867 „ 83 „ „ meffen haben werden Krakau, am 25. Mai 1859. „ 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. . 
5. „ Schieferdeckerarbeit,, 383 „ 38 „ „ Vom Krei Metalliques zu 5% für 100 fi. 62.— 62.25 
6 Schloſſerarbeit und om k. k. Kreisgericht. N. 6211 . x to. „ 4½% für 100 fl.. 53.— 5325 

1 Tarnöw, am 10. Mai 1859. . Obwieszezenie. mit Berloſung v. J. 1834 für 100 fl. 300.— 302.— 


gußeiſernen Oefen mit 2900 „ 18% „ „ 
7. Die Glaſerarbeit , 482 „ 79 „ „ 
8. „ Anſtreicherarbeit. „ 504 „ 90 „ „ 
9. „ Klempfnerarbeit ., 331% 41 „ , 

Das Vadium beträgt 10% von den obigen Sum: 


1 1830 für 100 f 102.— 103.— 

IE ür 106. 7.— 

Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. u ; * 18— 11350 
B. Der Kronländer. 

een 

1 


C. k. Sad krajowy w Krakowie ustanz is; 
2 powodu 2gdania Maryanny Cięzadlo, urodzong) 
uska, o wprowadzenie postgpowania celem uzna- 
nia jéj meZa Jaköba Ciezadlo za zmarlego, aby 


nnen 
N. 653. 654. Kundmachung. (480. 2—3) 


Von dem, durch die hieſigen Diletanten aufgelafle: 
nen Theater werden die zu Gunſten der Ortsarmen ges 


men, dann aber im ganzen lizitirt, und dem mindeſt⸗ ſchenkten Decorationen, Couliſſen, Cortinen, welche für |nowy zwigzek malzenski zawrz&6 mogla, ku wy- [bon Nied. Oeſterr. au 57 für I 7.50 88.50 
fordernden überlaſſen see ; kleinere Bühnen vollkommen eignen, dann Garderobe, Aedaeniu Jaköba Ciezadlo osiadlego w Hen won . ae u Slavonien zu Du 
Bei der Ausbiethung der Arbeiten in concreto wird Theaterbücher und ſonſtigen bei einem Theater nöthigen wicach, w powiecie Kenty, w. obwodzie wein 56 für 100 fl. „„ 30 60.— 
derjenige Betrag als Ausrufspreis angenommen werden, Requiſiten bei dem hierortigen Magiſtrate am 6. Juli wickim, o ktörym od miesigca lutego 1853 w ktö- w Galizien .. + zu 59 für 100 l. 6150 62.— 
welcher durch die bei den einzelnen Ausbiethungen erziel:) 1859 um 9. Uhr Vormittags mittelſt öffentlicher Lici⸗rym zuiknal, zadnéj niema wiadomosci, kuratora | In ka 18 I 100 te 
ten Mindeſtbothe als Summe entſtehet. tation veräußert. werden. w osobie P. Adwokata Pra- Blitzfeld, 2 dodanien: |, and, Rronläub: pi 2 für 100 f. 46, 78. 83— 
Schriftliche Offerte werden auch jedoch nur bis zur Kaufluſtige werden zu dieſer Lieltation mit dem Be: |zastepcy W. osobie p. Adw. Dra. Biesiadeckiego, 1 mit der Verloſungs⸗Klauſel 1867 zu 59% für 
zwölften Mittagsftunde des Licitationstages angenommen. merken vorgeladen, daß dieſe zu veräußernden Sachen Wzywa mimechezym edyktem Jaköba Ciezadlo, aby . 10 * 
Die Pläne, Verausmaße, ein Auszug aus dem Ko⸗ jederzeit in dieſem Theater > Gebäude beſichtigt werden sie w przeciagu roku zglosil, 2 tym dodatkiem, der Nationalbank. Actien. 
ſtenanſchlage, dann die allgemeinen und ſpeciellen Bau: können. 8 ze gdyby sie w tym czasie nie stau il, albo Sad der Eredit⸗Anſtalt für Handel und BAR SA: 0 
bedingniſſe können während, den Amtsſtunden bei der k. k. Magiſtrat Wieliczka, 30 Mai 1859. innym sposobem o swem 2yciu nie zawiadomil, | 200 fl. öfter. W. e. D. pr. SS.. 143.60 143 80 
Landes baudirection eingeſehen werden. err teme do uznanla go za zmarlego przystgpi. der nieder⸗öſter. Escompte⸗Geſellſch. zu 500 fl. 
Von der k. k. Landes⸗Baudirection. N. 2033. Concurs⸗Kundmachung. (489. 2791 Kraköw, dnia 25. Maja 1859. 10 A e e 4000 f. B. . S. 19 167 — 
Krakau, am 4. Juni 1859. Zu beſetzen iſt die k. k. Salinen Markſcheidersſtelle, der Staats⸗Ciſenbahn⸗Geſeülſch. zu 200 fl. CM. het 
bei der k. k. Berg: und Salinen⸗Oirection zu Wieliczka N. 3977. Kundmachung. 6470. 280, ‚oder 500 be be Hahn z 200 : 220.— 220.50 


der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. mit 

140 fl. (70%) Einzahlung pr. St.. . 121 — 122 
der füd⸗norddeutſchen Verbind.⸗B. 200 fl. CM. 121.50 122.— 
der Theißbahn zu 200 fl. CM. mit 100 fl. (5%) 

Einzahlung vr. St. 105.— 105.— 
der ſüdl. Staats-, lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. Ei⸗ 

ſenbahn zu 200 fl. öſterr. Währ. m. 80 fl. 

(40%) Einz. neue 82— 84.— 
der Kaiſer Franz Joſeph-Orientbahn zu 200 fl. 

oder 500 Fr. mit 60 fl. (30%) Einzahlung —.— —.— 
der öfterr. en ee zu 


r See ill A nn 
3. 1103, Ediet. (483. 1—3) 


Vom k. k. Krakauer Landes + Gerichte wird der lie: 
genden Maſſe des Kaſpar Zajge, ferner der dem Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Frau Juſtine Luniewska im ei: 
genen und im Namen ihrer minderj. Kinder Salomea, 
Ludwig, Johann, Theodor und Romuald Euniewskie, 
den dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Hrn. Sta⸗ 
nislaus Strzalkowski, den Herrn Johann Broczkow- 


in der IX. Diätenklaſſe, dem Gehalte jährlicher Acht: 
hundertvierzig Gulden öſterr. W., einem Naturalquartier 
und dem ſyſtemmäßigen Salzbezuge von 15 Pfd. jähr⸗ 
lich pr. Familienkopf. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu⸗ 
mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan⸗ 
des, Religionsbekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen 
Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der mit 


Zu Folge Ermächtigung des h. k. k. Miniſteriums 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten, wird die 
Botenfahrpoſt, welche zwiſchen Neusandec und Kro- 
scienko wochentlich viermal, dann zwiſchen Kroscienko 
und Szezawnica wochentlich dreimal verkehrt, für die 
Dauer der heurigen Badeſaiſon d. i. vom 1. Juni bis 
einſchlüſſig 15. September 1859 täglich kurſiren. 

In der gedachten Periode werden ſich dieſe Poſtkurſe 


ski, endlich den Frauen Francisca, Marianna, — — — 8 en e in nachſtehender Ordnung bewegen. 2 . — & er ae 153 — 378.— 
5 ? a la- 5 loyd in Trieſt zu CM.. . 1865.— 175.— 
Antonia, Pippokite, dann den - dee — — Bezug auf hieſige Lokal⸗Verhältniſſe und insbeſondere im L Botenfahrpoſt zwiſchen Neusandee und der Wiener Dampfmühl » Akten + Geſellſchaft zu 

ſius Broczkowskie, mittelſt gegenwärtigen Edictes be⸗ M N g & Kroscienko. e e 380.— 390.— 
kannt gemacht, es haben wider dieſelben die Eheleute Hr. arkſcheids fache, dann Kenntniß einer eee man Von Neusandec von Altsandec Pfandbriefe g j 
Anton Sigismund und Frau Francisca Helcel de zugsweiſe der polniſchen Sprache und unter Angabe ob und täglich 12 uhr Mittags tägl. 1 u. 30 M. Nachm. der Gjährig zu 5% für 100 fl.. 94 — 94.25 


in welchem Grade ſie mit Beamten der k. k. Berg⸗ und Nationalbank J 10 jährig zu 5% für 100 fl. 89. — 90.— 


Sternstein sub praes. 22. Jänner 1859, 3. 1103, auf G. Veran 5 für 100 ae 


in Kroscienko tägl. 7 U. 25 M. Abends. 


Geſuch wegen Löſchung der für die ob mten Ab. Salinen Direction verwandt oder verſchwägert ſind, im 1 5 ö 
re ER ei a — 2 nn be ue Direction Von Kroscienko von Altsandec der Nationalbanf | 12 monatlich au 5% für 100 . 9289 100.— 
haftenden Laſten überreicht, welchem Geſuche mit hierge⸗ bis zum 15. Judt 1859 einzubringen. tägl. 3 Uhr Früh tägl. 3 Uhr Frü auf öſterr. Wäh. i ande e 
\ 7 N R 5 31 1 F * — * en x G — t ft. 1 
richtlichem Beſchluſſe vom heutigen Tage, 3. 1103 ſtatt⸗ Von — k. 92 Ju EI. A u. Sten fahrpoſt zwiſchen Kroscienko und 100 fl. österr. Währung ö * 3 zu 
gegeben wurde rr Szczawnica. 8 ber 100 f. den ih ifahrtsgefelgaft ju St. 9275 93.— 
8 z 5 5 i . EM 

Da der Aufenthaltsort der obenbenannten Hypo: 3 l 494. 23) Von Kroscienko 2 Sseza wales a eek . eee 101.— 102.— 
thekargläubiger unbekannt iſt, fo hat das k. k. kandes⸗ N. 70/Civ. Edict. 1 [tägl 7 u. 45 M. Abends tägl 8 u. 30 M. Abends. e en 2 fl. ER. nad 75.50 76.50 
Gericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Von der Remontirungs ⸗Commiſſion des Bezirkes Von Szezawnica in Kroseienko Palſfy RR ene ee e er 5 


Clary zu 40 7 
St. Genois zu 40 „, 
Windiſchgrätz zu 20 75 177. 9% 
Waldstein zu 20 „ au ti 24.— 25 


Reglevidh zu 10 N l 
3 Monate, 
Augsburg, für 100. f. fübentfher Wehe. | 
ugsburg, für ſüͤddeutſcher r. 5760. 125.— 
Frankſ. a. M., für 100 fl. füdd. Währ. 4945 125 50 2 


tägl. 6 u. 15 M. Abends täglich 7 uhr Abends. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
K. k. galiz. Poſt⸗Direction. 
Lemberg, am 27. Mai 1859. 
e, er a 
N. 2963. Coneurs. (481. 30 


Koſten den hieſigen Advocaten Hrn. Dr. Blitzfeld mit 
Subſtituirung des Advocaten Hrn. Dr. Biesiadecki, für 
die liegende Maſſe des Kaspar Zajge aber den hieſigen 
Herrn Advokaten Dr. Samelson mit Subſtituirung des 
Advokaten Hrn. Dr. Machalski als Curator beſtellt, 
denen der dies fällige Löſchungsbeſcheid zugeſtellt wird. 


Durch dieſes Ediet werden obige Hypothekargläubiger von 130 fl. eine Aufzahlung von 50 fl. im regelmäßl⸗ 


erinnert, zur ere eder ſelbſt zu * inen, gen Wege vergütet wird. Beſetzung des bei dem Magiſtrate der Kreis-] Hamburg, für 100 M. B. 4½ — 

entw cheinen, 2 5 „IB. A de. 110. 
ee N eee b wih Es werden demnach alle Pferdebeſitzer und Pferde⸗ a in Erledigung ee Poſtens eines] London, für 10 Pfd. Sterl. 155 „ 4% szene 143 — 145— 
mitzutheilen, oder auch einen andern treter zu händler, welche dieſe Lieferung unternehmen wollen, auf⸗ Vorſpannsſubſtituten und Quartiermeiſters, verbunden Paris, für 100 Franken 3 .. . 57.50 58.— 


len und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt Cours der n 
e 


gefordert, vor der Remontirungscommiſſion in Debica 


5 5 e, e fe ga el a ma ae zu einen und 153 1 Erklärung abzugeben.] Ausſicht einer, e. Wahn En Gehaltes auf den Betrag Bi MünzsDufaten . » 5 fl. —80 Nkr. 6 1.—87 Nr. 
5 u ca, am 1. x 8 4 „ wir Kronen 918 —90 „ * 

ſaͤumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben BET u ͤͤ— — 2 hiemit der Concurs aus . r 11 4 —75 „ 11 . 220 fi 

2 ; uf. Imperiale a 0 

e 4 40 Mil 1855 Nr. 4112. Kundmachung. ( ) B werber = dieſen Poſten haben, wofern ſie bereits c 

eee e eee In Folge Ermächtigung des h. k. k. Miniſteriums] angeſtellt ſind ud gehörig adſtruirten, mit den Bewei⸗ d - 

8.1780. (484. 5) dem 20. v. N. 34, 9754/1628, werden für die Dauer fen über nt a an Otubien, bit em bit Abgang und Ankunft der Siſenbahnzuge 

„1780. Ediet. „der heurigen Bade⸗Saiſon in Krynica, d. i. vom 16. deutſchen und pon ſchen Sprache, u. ſ. w. belegten Ge⸗ vom 1. October. 


i Tue 12 9 k. ng A 80095 ſuche im Wege ihrer unmittelbar vorgeſetzten Behörden, 
und wohnorte nach unbekannte A 
Liano, 8 Koziarska und Anna Rozalia Czub- 
ezyhaka,.im Falle deren Todes ihren unbekannten Er⸗ 
ben und Rechtsnehmern mittelſt gegenwärtigen Edictes 
bekannt gemacht, es habe Ernſt Stockmar um Löſchung 
mehrerer auf dem Hauſe Nr. 38/9, Gem. I. haftenden 
Hppothekarlaſten gebeten, worüber mit Beſcheide vom 8. 
April 1858, 3. 3057, die Löſchung der Hppothekarla⸗ 
ſten 8, 11, 12, 21 und 23 der Realität Nr. 38, — 
dann 4, 7, 8, 17 und 19 der Realität Nr. 39 bewil⸗ 
ligt wurde. 
Da der K der obbenannten Perſonen 
annt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer 0 . 
—. . — den hieſigen Landesadvokaten Fin. d Balko] gebracht wird, daß ee e mit dieſer zn 
en fitisung 88 Peer Ranbesadvofuen De. Mer m De RU Wage den Boch de Arpnica am 16 
chalski als Curator 0 und ihm der obige Beſcheid und pri RR 5 en 
Ei en NER are m | a MR a6 Se 


Juni bis 15. September 1859 die zwiſchen Bochnia A 
und Neuſandec verkehrenden Mallefahrten bis Krynicaf im Widrigen We unmittelbar bei dieſem Magiſtrate, 
ausgedehnt, dagegen die wochentlich dreimaligen Boten⸗ und zwar innerhalb vier Wochen vom Tage der letzten 
fahrten Krynica Neuſandec während dieſer Zeit eingeſtellt. Einſchaltung vorſtehenden Concurſes in der „Krakauer 
Die Cours ⸗ Ordnung für die erwähnten Mallefahrten] Zeitung einzubringen. 

wurden nachſtehends feſtgeſetzt: Magiſtrat Tarnöw, den 22. Mai 1859. 


Von Bochnia in Neusandec 
— — 


täglich um 11 Uhr Abends. 6 uhr 10 M. Früh 
Intelligenzblatt. 


in Krynien täglich 10 uhr 55 Min. Vorm. 
Gefertigter erſucht jene P. T. 


Von Krynica in Neusandec 

6 Herrſchaften, die ihre Pelze durch 
ae die Sommerzeit zur Aufbewah⸗ 
rung übergeben, gleich bei der Uebergabe derſelben 9° 
älligſt erklären zu wollen, ob dieſelben reparirt werden 
ſollen oder nicht, damit aus dieſem Grunde bei der 
Rücknahme derſelben keine Verzögerung eintrete. 


Abgang von Krakau 
nac = ven . Wa 3 Ubr 45 Minuten Nachmittags. 
Na My slow arſchau) 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Min. achm. 
82 fr 4 Adi „ (Breslau) 7 Uhr Früh, 
; 15 A 8 n nach Preußen 9 Uhr 45 Mir 
Nach Rzegzaw 5 Ubr 40 Minuten Früh, 10 u 
300 Mö ttage, 8 Uhr 30 e 40 beate 
a eliezka 7 ubr 15 Minuten Früh. 
Abgang von Wien 
Nach Krakau: 7 Uhr Morgens. 8 Uhr 30 Minuten Abends 
Abgang von Oſtrau f 
Nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
ang von Myslowitz 
Nach Krakau: 6 Uhr 15 M. Mora. 1 Uhr 18 M. Nachm 
ben von Szezakowa 
Rach Granica: 10 5 15 M. Vorm. 7 uhr 56 M. Abends 
und ( Uhr 20 en Mittags. 
Nach Mys lo wit: 7 a 40 Minuten Morgens. 
Rach Tre bin 7 Uhr 23 M. Mrg., 2 Uhr 33 M. Nachm 
Are Pang von Granica ö 
Nach Sie 0 * Uhr Früh, 9 Ahr Früh. 
nkunft in Krakau 


i 1859, von Krynica nach Bochnia am 16. September abzuge⸗ 
177770 ee ae LEON LIWERY, ah N 2 
f . 5 on a t 
N. 5715. E diet. (487. 2—3) K. k. gallz. Poſtdirection. (491. 3) Ringplatz Nr. 22/3. 45 Min. Vor n. und 5 Uhr 27 Min. Abende. 


Lemberg, am 3. Juni 1859. Von Oſtrau und iber Oderberg aus reußen 5 ubr 27 M. Abds. 
—— Aus 


Kreisgerichte esz0 £ 
bee — — . —. es Une et eprolog vachtungen. + Aae 5 e e 
Ladistaue Wolski mitteſt gegenwärtigen deere be. _ Sone. eichung und Stüörte ebene Wire ue, te anten In Niere 
kannt gemacht, es habe wider ſie Markus Maschler & Seuche dee indes. in der Luft. Lauſe d. Tage Von Krakau 1 uhr 20 Minuten Aae de usr 10 Minuten 
dis Mittags, 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags. 


wegen Zahlung des Betrages von 1428 fl. 20 kr. CGM. 
und Rechtfertigung der im Laſtenſtande der Güter Kracz- ar 
kowa, Rzeszower Kreiſes n. 43. on. bewilligten Prä-“ 10 328 
notazion am 29. September. 1858 eine Klage angebracht! 9 6 328 


Ju der Buchdruckerei des „C 


der Luft 


ö Abgang von Rzeszöw 
80 Nach Krakau 1 uhr 25 inuten acht, 10 Uhr 20 Minuten 


Vormittags, 3 Ubr 10 Minuten Nachmittags. 


Buchdruckerel⸗Geſchäftsleiter: Anton Rocher. 


